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D. Zur erſten Ausgabe gehört: Die Lotterie
Liſte vom 9. Auguſt.

-—„J„JèVp xPolitiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer traf geſtern früh 7 Uhr, von Wil

helmehaven kommend, in Spandau und kurz nach 8 Uhr
in Potsdam ein, woſelbſt er von der Kaiſerin empfangen
wurde. Unterwegs hatte der Kaiſer ſchon den Vortrag
des Zivilkabinets entgegengenommen, ſpäter folgten noch
mehrere Vorträge und Kouferenzen.

Die Königin von Sachſen traf Dienstag in Brüſſel
ein, um alsbald nach dem Schloß des Amerois zum Beſuch
der Königin der Belgier weiterzufahren.

Der „Reichs- und Staats-Anzeiger“
macht heute die Entlaſſung des Miniſters des
Jnnern und die Ernennung ſeines Nachfolgers
wie folgt bekannt:

Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge
ruht: dem Staatsminiſter und Miniſter des Jnnern Herr-
furth die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſt
mit Penſion, unter Belaſſung des Titels und Ranges als
Staatsminiſter ſowie unter Verleihung des Großkreuzes
des Rothen Adler-Ordens mit Eichenlaub und der König-
lichen Krone, in Gnaden zu bewilligen, und ken i
denten des Staatsminiſteriums, Staatsminiſter Grafen
zu Eulenburg zugleich zum Miniſter des Jnnern zu er-
nennen.

Die in Ausſicht ſtehende Aenderung des Branunt-
weinſtener Geſetzes wird, wie man in unterrichteten
Kreiſen annimmt, in der Form vorgeſchlagen werden, daß
ähnlich wie beim Zuckerſteuergeſetz eine allmählige Vermin-
derung der den privilegirten Brennern zufließenden Prämie
auf einige Jahre und zwar eventuell bis zur gänzlichen
Beſeitigung h

Die Beſprechungen der preußiſchen und Reichsreſſorts
über die bevorſtehenden zollpolitiſchen Verhandlungen
mit Rußland ſollen, wie verlantet, in der geſtrigen erſten
Sitzung gleich zu Ende geführt worden ſein. Das würde
beweiſen, daß die Situation ſehr einfach liegt. Deutſchland
gewährt Rußland im Weſentlichen das, was es in den
Handelsverträgen den anderen Staaten gewährt hat und
es iſt nicht ſchwer zu errathen, daß es dafür die Erleich
terung der Einfuhr beſtimmter Jnduſtrieartikel nach Ruß
land verlangt.

Der Kriegsminiſter von Kaltenborn-Stachau,
welcher Anfang vorigen Monats Berlin verließ und ſich
nach der Schweiz begab, um ſeinen Erholungs-
We zu verbringen, wird Ende dieſer Woche hier wieder
eintreffen.

Nach einer Bekanntmachung der preußiſchen Miniſter
des Jnnern und der Finanzen iſt der infolge der IexX
Huene den Kommunalverbänden zu überweiſende Betrag
für das Etatsjahr 1891/92 auf 57 035 130 feſtgeſetzt
worden. Davon entfallen auf Oſtpreußen 3 Millionen, auf
Weſtprenßen 2,3, auf Berlin 4,8, auf Brandenburg 4,6,
auf Pommern 2,9, auf Poſen 2,7, auf Schleſien 7,1, auf
Sachſen 5,6, auf Schleswig-Holſtein 3,1, auf Hannover
4,8, auf Weſtfalen 3,9, auf Heſſen-Naſſau 3,3, auf die
Rheinprovinz 8,3 und auf die Hohenzollernſchen Lande
0O,1 Millionen.

Prinz Reuß, der deutſche Botſchafter in Wien,
wird nach der Köln. Ztg. vorausſichtlich in nächſter Zeit
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auf einige Tage wieder in Berlin eintreffen, um ſich, wie
alljährlich, wenn er ſich auf längerem Urlaub in Deutſch
land befindet, beim Kaiſer zu melden. Ebenſo werden in
nächſter Zeit die Botſchafter Fürſt Radolin und von Ra-
dowitz und die Geſandten von Bülow, Dr. Buſch und
a Wedel ihre Meldungen beim Kaiſer perſönlich ab

atten.
Die Nordd. Allg. Ztg. verſichert, daß der Artikel

der Wiener Polit. Korreſpondenz über die Berliner
Weltausſtellung weder direkt noch indirekt auf den
Reichskanzler Grafen Caprivi zurückzuführen ſei. Es wird
auch darauf hingewieſen, daß Dr. Werner von Siemens
ſeinen Artikel über die Vorführung der techniſchen und
künſtleriſchen Entwickelung des Jahrhunderts einen Tag
vor ſeiner Beſprechung mit dem Reichskanzler veröffent
licht habe.

Aus Konſtantinopel 3. Anguſt, wird der Köln. 34, ge
ſchrieben: Die letzten Tage der Anweſenheit des Herrn v. Nado-
witz geſtalteten ſich zu einer ununterbrochenen Keite von Huldi
guigen aller Art. Abordnungen aller deutſchen Vereine,

urner, Sänger Handwerker wetteiferten dem Botſchafter für
ſeine warme erfolgreiche Förderung aller deutſchen Jntereſſen
zu danken und außerdem ibm und ſeiner Gattin anszuſprechben,
wie lebhaft unter den hieſigen Deutſchen die Empfindung iſt für
die weitgebenden perſönlichen gaſtfreundlichen Beziehungen,
welche das Botſchafterpaar zu der Kolonie herzuſtellen verſtau
den hat. Das Geſchenk der Deutſchen an Frau v. Radewitz
ein hoher ſilberner Obelisk, die treue Nachbildung des hier auf
dem alten Rennplatz ſtehenden giebt dieſen Geſinnungen
ſichtbaren Ausdruck. Die Abſchiedsfeies in der „Teutoenia“ und
der ihm bei der Abfahrt bereiteten Kundgebungen erhoben ſich
weit über das herkömmliche Maß; es war der laute Dank ſür
woblgethane Arbeit.

Der Geſandte im Haag Graf zu Rautzau hat einen Ur-
laub angetreten. Während ſeiner Abweſenheit fungirt der Se-
kretär, Legationsrath Freiherr von Gaertner-Grie-
benow als Geſchäftsträger.

Für den freikonſervativen Abgeordneten v. Balan,
der in Folge ſeiner Ernennung zum Polizeidirektor in
Potsdam ſein Landtagsmandat hat niederlegen müſſen,
findet am 26. Auguſt die Erſatzwahl im Kreiſe Schlawe-
rer ſtatt. Man hält eine Wiederwahl für ge-
ichert.

Der Geſundheitszuſtand des Oberhofpredigers
D. Kögel iſt zur Zeit recht betrübend. Der Kranke iſt in
Kiſſingen, wo er weilt, vollſtändig an das Bett gefeſſeltund t ſo ſchwach, daß er auch die kleinſte Bewegung nur

mit fremder Hülfe ausführen kann. Nach Beendigung der
kiſſinger Kur ſoll der Kranke auf allerhöchſten Wunſch nach
Wilhelmshöhe überſiedeln.

Zur Berliner Weltansſtellung. Das Comité, das er
neute Schritte in Sachen der Berliner Weltausſtellung unter
nommen, hat nach der „Börſenztg.“ nunmehr die in der Sitzung
vom Donnerstag beſchloſſene Eingabe an den Reichskanzler ab
geſchickt. Jn, der Eingabe wird der Reichskanzler erſucht, auf
keinen Fall eine negative Entſcheidung zu fällen, ehe nicht dem
deutſchen Handelstage und den übrigen Corporationen und Groß-induſtriellen Gelegenheit gegeben ſei. den Nachweis dafür zu
bringen, daß die deutſche Jnduſtrie in ihrer überwiegenden
Mehrheit eine deutſche Weltausſtellung wünſche, und ſodann
der Regierung einen Plan der Geſtaltung der Ausſtellung unter
Darlegung der Finanziirung zu unterbreiten. Da der Ausſchuß
des deutſchen Handelstages erſt im September wieder zuſammen
tritt und da das Preisausſchreiben des Architektenvereins
gleichfalls erſt im September zur Entſcheidung kommt, kann
nach Anſicht des Comités dieſer Nachweis erſt im Oktober er-
bracht werden. Jnzwiſchen hat das Comité auch den be-
ſchloſſenen Aufruf vorläufig feſtgeſtellt und iſt jetzt dabei für
die Unterzeichnung Unterſchriften zu gewinnen. Die Veröffent-
lichung des endgültig feſtgeſtellten Aufrufs dürfte in der nächſten
Woche erfolgen.
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el h Führer a eniſt nach Unterſchlagung von 15600 die dem Medizinalverband
gehörten flüchtig geworden.

Der dritte Verbandstag des freien deutſchen
Bäckerverband es findet 1894 in Stuttgart ſtatt.

Der Großherzog von Vaden hat kürzlich anläLlich eines
r eine bemerkenswerthe Rede gehalten, deren

ortlaut die Karlsruher Zta.“ wie folgt wiedergiebt:
Wir befinden uns in einer Verſammlung, die einem Ver

ein gilt, der nicht uur in ſeinen ſchönen Zwecken eine ſegens-
reiche Einrichtung für unſer Volk darſtellt, ſondern der ſich mebr
und mehr entwickelt hat als heilſame Erziehungsinſtiturion
unſeres Volkes, die erzieht zur Hingebung au das Ganze, zur
Liebe zum Nchſten, zur gegenſeitigen Hülfe, zum Zuſammen-
faſſen Aller in einem feſſen Baude, das Alle umſchbließt, eine
Jnſtitution, die ſchon die jungen Kräſte, die ſich in den Bund
aufnehmen laſſen, lehrt, daß nur die Hingebung für die Allge-
meinheit und der Gehorſam die Grundbedingungen des Glückes
und der Wohlfahrt der Familie, der Gemeinde und des Staates
ſind. Sie, werden nicht erſiaunen, wenn ich ſage Gehorſam: es
iſt der Gehorſam, ohne den im bürgerlichen und öffentlichen Le
ben nichts gedeihen kann. Unterordnung muß ſein, ohne ſie iſt
keine ſegensreiche Entwickelung, kein Glück des Volkes möglich,
einerlei, welche Staatsſorm auch gelten mag Und darin haben
die Feuerwehren ſeit Jahren ein gutes Beiſpiel gegeben, und ich
bin gewiß, daß ſie auch in ſchweren Zeiten bereit ſein werden,
für das Recht und die Ruhe des Bürgers einzuſtehen, für Ord
nung und Sicherheit in Gemeinde und im Staate einzutreten.
Jch glaube nicht, daß ich Sie erſt aufzufordern brauche, Jbre
ganze Aufmerkſamkeit darauf zu richten, daß ſchon beim Eintritt
in Jhren Verein dieſe Auffaſſung berückſichtigt werde, von der
Sie gewiß Alle durchdrungen ſind.“

Die Miniſterien des Jnnern und der Juſtiz baben, wie
der „Reichsanz.“ in ſeinem amtlichen Theile meldet, die An
wendung vereinfachter Beſcheinigungen über ſtandesamtlich
verzeichnete Geburtsfälle an Stelle der Geburtsregiſterauszüge.
welche in Erſatzangelegenheiten (für freiwilligen Eintritt ins
Heer, Kadettenkorps, eine Unteroffizierſchule u. a. m.) gebübren-
frei auszufertigen ſind, genehmigt und die betreffenden Formu-
lare herausgegeben.

Ueber die im Seeſchifffahrtsverkehr gus den preußiſchen
Häfen im Jahre 1891 abgegangenen Schiffe bringt die „Stat.
Korr. folgende Angaben: Es verließen die Hafenplätze Preußens
50 163 Schiffe mit einer Tragfähigkeit von 6 313 188 Regiſtertons
netto und einer Beſatzung von 290 827 Mann. Unter ihnen be-
fanden ſich 29 351 Segelſcbiffe mit 1243 381 Regiſtertons Trag
fähigkeit und 80645 Mann Beſatzung, und 20615 Dampſfſchiffe
mit 5031655 Regiſtertons und 208 657 Mann Beſatzung. Auf
das Oſtſeegebiet kamen 13 041 Segelſchiffe und 13 433 Dampf-
ſchiffe, auf das Nordſeegebiet 16310 Segelſchiffe und 7182
Dampfſchiffe. Gegen 1890 hat, abgeſehen von Helgolands Ver-
ehr, eine Zunahme der Schiffe um 0,41, der Tragfähigkeit um
8,72 und der Mannſchaſten um 4,16 pCt. ſtattgefunden.

Der Abſchluß des neuen deuntſch-egyptiſchen Handels
vertrages bat den Franzoſen, die überall Geſpenſter ſehen, ein
lebhaftes Mißbebagen eingeflößt. Daſſelbe ſcheint insbeſondere
durch den Art. 6 des in Rede ſtehenden Vertrages veranlaßt,
in welchem die egyptiſche Regierung ſich verpflichtet. den deut
ſchen Jmport, mit Ausnahme einiger eigens namhaft gemachten
Artikel, welche mit Zöllen bis zu 15 Prozent ad valorem be-
legt werden können, nicht mit mehr als höchſtens 10 Prozent
ad valorem zu belaſten. Jn dieſer Beſtimmung nun erblicken
die Franzoſen eine von Deutſchland und England im Einver-
nebmen mit den beiden anderen Dreibundmächten ihnen und den
Ruſſen gelegte handelspolitiſche Folle, denn ſo argumenliren
ſie, die deutſcherſeits einer Werthzollabgabe bis 15 Prozent
preisgegebenen Artikel ſeinen eigentlich gar keine deutſchen Jm-

ortartikel, wohl aber bildeten ſie den Grundſtein der franzöſi-
chen und ruſſiſchen Einfuhr. Obige Klauſel ſei nun von den

Urbebern des dentſch-egyptiſchen Vertrages eigens erfunden, um
gegebenen Falls eine Preſſion auf die egyptiſche Politik Frank
reichs und Rußlands üben zu können indem man in die künf-
tigen Vertragsverhandlungen Egyptens mit den letztgenonnten

Nachdruck verboten.

Wer hat das Vulver erfunden?
Von J. Paul.

Man hat die Erfindung des Pnlvers vielfach ſelbſt
jener des Buchdrucks an kulturgeſchichtlicher Wichtigkeit
gleichgeſtellt. Während aber als Erfinder der Buchdrucker-
kunſt jetzt allgemein der Mainzer Johannes Gengsfleiſch zu
Gudenberg anerkannt iſt, hat ſich bisher weder über die
Perſönlichkeit des Erfinders unſeres Schießpulvers, noch
über den Zeitpunkt, in dem dieſelbe gemacht und bekannt
geworden, eine Einigung der Gelehrten erzielen laſſen, ob-
wohl über dieſen Gegenſtand bereits eine Menge von
Büchern und Abhandlungen geſchrieben worden ſind.

Auf der letzten Verſammlung der deutſchen Natur-
e und Aerzte in Halle berührte Dr. B. Lepſius aus

rankfurt in der Einleitung ſeines Vortrages über das
alte und das neue Pulver auch dieſe Frage. Er ſprach
ſam Anſicht dahin aus, daß es viel ſchwerer ſei, zu ent
cheiden, wer das Pulver wirklich erfunden habe, als feſt

zuſtellen, wer es nicht erfunden haben könne. Ganz be-
nicht erfunden aber hätten es der Dominikaner

oger Bacon, der „Doctor mirahbilis“ des 13. Jahr-
hunderts, und eben ſo wenig der Franziskaner Berthold
der Schwarze, von dem man nicht einmal wiſſe, ob, wann
und wo er gelebt habe.

Ein anderer Forſcher dagegen, Dr. Heinrich Hansjakob
u Freiburg im Breisgan, ſucht in ſeinem ſoeben er-hiedenen Werkchen: „Der ſchwarze Berthold, der Erfinder

des Schießpulvers und der Feuerwaffen“ durch eine Menge
von mit Fleiß und großer Sachkenntniß zuſammengetragenen
Herguiſſen zu erhärten, daß drei Mönche Albertus

agnis in Köln, Roger Bacon in England und Bert-
holdusniger, d. i. Berthold der Schwarze oder der ſchwarze

hängig von einander das Schießpulver erſunden hätten.
Nur der Dritte von ihnen aber entdeckte auch zugleich
deſſen Schießkraft und wandte ſie zuerſt praktiſch an.

Gerade in der Gegenwart, wo die erſte wirllich ein
greifende Verbeſſerung des alten Pulvers, das ſogenannte
rauch und knallſchwache Pulver, in allen größeren Heeren
zu v gelangt und überall beſprochen wird,

ürſte die Frage nach dem Urſprunge jener „welterſchüttern
den“ ſchwarzen Miſchung auch für weitere Kreiſe von
Intereſſe ſein.

Es iſt dabei zunächſt darauf hinzuweiſen, daß erſt die
Erfindung des Schießens mit Pulver für uns wichtig und
epochemachend iſt, während das Pulver an ſich der Menſch
heit ſchon lange vorher bekannt war, ohne daß ſich nennens-
werthe Folgen an ſeine Anwendung knüpften.

Die Chineſen mögen wohl die erſten geweſen ſein, die,
lange vor den Völkern des Abendlandes, die exploſiven
Eigenſchaften der Miſchungen von Salpeter mit Kohle und
Schwefel kannten, alſo bereits eine Art Pulver hatten, das
ſie aber nicht zu kriegeriſchen Zwecken, ſondern nur zur
Spielerei, zu Feuerwerken und dergleichen zu benutzen ver
ſtanden. Es ſteht vielmehr feſt, daß ſie von unſerem Ge-
ſchütz erſt im 17. Jahrhundert durch deutſche Jeſuiten
Kenntniß bekommen haben.

Das ſogenannte griechiſche Feuer der Alten ſcheint
eine Miſchung ans Naphtha, Bergpech, Schwefel und Harz
geweſen zu ſein, es kam um die Mitte des 7. Jahrhunderts
nach Europa und wurde von den oſtrömiſchen Kaiſern als
Staatsgeheinmiß gehütet und auch zu Kriegszwecken vielfach
benutzt. Von den Griechen erfuhren die Venetianer das
Geheimniß dieſes „flüſſigen Feuers“ und machten auch gleich
entſprechenden Gebrauch davon. Sie ſchoſſen z. B. 1003
bei der Belagerung von Bari mit feurigen Pfeilen auf die
Schiffe der Sarazenen und ebenſo 1082 „aus verborgenen
Röhren“ gegen die Normannen in der Schlacht bei Durqzzo.

räther, die Sarazenen zur Kenntniß des griechiſchen Feuers
So warfen ſie 1230 bei der Belagerung von Damiette
ſolches auf die Befeſtigungswerke der Chriſten aus einem
Rohre, das die Größe einer Eſſigtonne hatte und mit
einem donnerähnlichen Geräuſche losging.

Dieſe und verwandte Angaben haben bei vielen Schrift
ſtellern die Meinung erzeugt, die Araber hätten bereits
unſere Pulvergeſchütze gehabt, doch thut eine kritiſche Prüf-
ung ganz zweifellos dar daß von einem praktiſchen Ge-
brauch des Geſchützes und Pulvers in unſerem Sinne erſt
nach der Mitte des 14., Jahrhunderts die Rede ſein kann,
woraus ferner folgt, daß die erſte Erfindung des Pulvers
ſchon entſprechend lange vorher gemacht worden ſein muß.

Von den drei „Pulvermönchen“, die nun bereits um
die Mitte des 13. Jahrhunderts durch ihre Verſuche eine
exploſive Miſchung entdeckt haben ſollen iſt der Zeit nach
der Erſte der dem Dominikanerorden angehörige Albertus
Magnus (1200--1280) dem der engliſche Frauziskaner-
mönch Roger Bacon (1241--1294) zur Seite tritt.

Bei weitem kein ſo berühmter und gelehrter Mann,
wie jene Beiden war Bruder Berthold genannt der
Schwarze der um dieſelbe Zeit im Franziskanerkloſter zu
Freiburg i. B. experimentirte, aber dennoch trug, wie das
ja öfter im Leben beobachtet werden kann, der Unbedenten-
dere den Sieg davon. Bruder Berthold erfand nämlich
nicht nur gleichfalls einen exploſiven Stoff, ſondern er ent-
deckte auch deſſen Schußkraft und brachte ſie zur praktiſchen
Anwendung wodurch er ſich das Anrecht auf den Ruhm
erworben hat, als der Patron und Begründer unſerer heu-
tigen Artillerie zu gelten.

Es iſt eine ſpätere Sage, welche den wackeren Mönch
durch einen bloßen Zufall das Pulver erfinden läßt; die
meiſten älteren Chronmiſten verſichern ausdrücklich daß er
durch Studium und Experimente zu ſeinem Ergebniß ge
langt ſei, und es beſteht kein Grund für uns, die RichtigkeitBerthold, nicht Berthold Schwarz, ungefähr um dieſelbe

Zeit, nämlich gegen Mitte des 13. Jahrhunderts, unab- Von ihnen gelangten, vielleicht durch Ueberläufer oder Ver dieſer Angabe in Zweifel zu ziehen. (Schluß folat.)
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tagten dieſelbe Klauſel einführen und ſich ihre eventuelle
reisgabe nur gegen Bewilligung anderer ſehr reeller Vortheile

gbdingen laſſen werde. Natürlich ſind die Franzoſen viel zu
ſchlau, um in die ihnen gelegte Falle zu gehen, und ſo iſt, dank
dem immer wachen Mißtrauen der Pariſer Politiker gegen
Deutſchland die Welt wieder einmal vor dem Einbruch der
deiuſchen Sintfluth gerettet.

Stand der Sagten.
Der Stand der Saaten in den Hohenzollern-

ſchen Landen könnte nach den vorliegenden Berichten im
Juli ein guter genannt werden. Roggen, Dinkel und
Weizen ſtellten einen guten Ertrag in Ausſicht. Der Kohl
raps, deſſen Blüthe einen ſchnellen Verlauf nahm und des
halb vom Glanzkäfer, welcher ſich wieder zahlreich einge-
ſtellt hatte, keinen namhaften Schaden erlitt, wird mehr als
eine Mittelernte liefern, und auch von Rübenraps erwartet
man eine ſolche. Die Sommerfrüchte zeigten einen recht
guten Beſtand, und auch Kartoffeln und Hackfrüchte ſtanden
außerordentlich günſtig. Die Futterernte, welche bei

ünſtiger Witterung zu Ende geführt werden konnte, be-frierigte allgemein. Der Obſtertrag dagegen wird trotz

reichlichen Blüthenſtandes nur ein ſpärlicher werden, da
die rauhe Witterung nachtheilig eingewirkt und auch der
Apfelblüthenſtecher vielfachen Schaden verurſacht hat.

Nmſchau in den Tagesblättern.
Jn öſterreich- ungariſchen Blättern iſt in letzter

Zeit wiederholt die Thronfolge der Monarchie erörtert und
zum Gegenſtande mancherlei Kombinationen gemacht worden.
Mit Bezug hierauf geht dem „Peſter Lloyd“ von wie eyx
hinzufügt autoritativer Seite folgende Darſtellung zu:

Bezüglich der Frage, wer derzeit der J iſt, kann
nirgends auch nur die mindeſte Unklarheit herrſchen. Die
Thronfolge iſt in unſeren Geſetzen deutlich geregelt und ein
Zweifel kaun in dieſer Hinſicht nicht aufkommen. Es kann ſo-
nach nicht davon die Rede ſein, daß die Frage erſt zu löſen
wäre; ſie iſt gelöſt und daran wird nichts geändert durch die
Thatſache, daß gegenwärtig kein Erzberzog den Titel Kronprinz
trägt. Es geſchieht damit weder dem Lande, noch dem er-
lauchten Erzherzog, der geſetzmäßig zur Thronfolge berufen iſt,
irgend welcher Eintrag. Dem Lande nicht, denn die Verfaſſung
weiſt auch dann keinerlei Lücke auf, wenn Niemand den Titel

Kronprinz führt, da ja das ungariſche Staatsrecht dem Thron-folger, zu Lebzeiten des Herrſchers keinerlei Recht oder Pflicht
t Dem Erzherzognicht, denn Erzherzog Karl Ludwig wurzelt

arum nicht minder in der Liebe und Achtung der Nation, weil er
den Titel „Kronprinz“ nicht führt. Die Sympathie der Nation
ungiebt ihn und ſeine Familie, denn man weiß, mit welchen Ge-
fühlen und Geſinnungen er für das Land beſeelt iſt. Auch hat es gar
nichts Befremdliches, daß Erzberzog Karl Ludwig von dem Titel
„Kronprinz“ keinen Gebrauch macht; dieſen Titel pflegt nur der
Erzberzog anzunehmen, der in direkter Abſtammung zur Thron-
folge bernfen iſt. Und nicht nur bei uns verhält es ſich ſo, es iſt
auch in anderen Monarchien ſo üblich, was ja auch ganz natür-
lich erſcheint, wenn man erwägt, daß immerhin ein Fall denkbar
iſt, da ein direkter Thronerbe erſt ſpäter geboren wird, wongch
dann das Mitglied des Herrſcherhauſes, welches den Titel
„Kronprinz“ bereits angenommen hatte, dieſen Titel wieder ab
legen müßte. Daß aber das Verhältniß, wie es jetzt beſteht,
in unſerem Herrſcherhauſe nicht ungewöhnlich iſt, dezeugt die
Thatſache, daß zur Lebenszeit Ferdinand V. auch Erzherzog
Franz Karl den Titel „Kronprinz“ nicht geführt hat. Aus
allerdem geht hervor, daß die Frage der Thronfolge
vollſtändig gelöſt iſt. Sie iſt nicht zweifelhaft, denn Geſetz
und Praxis heben ſie gleichmäßig über alle Unklarbeit
eipor, und ſie iſt Dank der Vorſehung auch nicht aktuell.
Der gekrönte König waltet in voller Kraft und Rüſtigkeit ſeines
hohen Herrſcherberufs, umgeben von der grenzenloſen Liebe
und Verehrung der Nation, die einig iſt in dem Wunſche, daß
dem treuen Hord unſerer Verfaſſung und unſeres nationalen
n eyynngeß ein langes und glückliches Greiſenalter beſchieden
ein möge.“

(Wir bringen obiges Citat heute mit ganz beſonderer Ab-
ſicht. Offenbar ſteht dieſe Erörterung im Peſter Lloyd in
innigſtem Zuſammenhang mit einer offiziöſen Auslaſſung, lant
welcher der Erzherzog Karl Ludwig die Abſicht gehabt habe,
ſeinem Thronfolgerecht zu entſagen.)

Dab der Zar unter den franzöſiſchen Repub-
likanern nicht ſo viele Verehrer hat, als ihm die Pariſer
Chauviniſten einreden möchten, dafür legt der nachſtehende in
einer Pariſer Korreſpondenz des Hamburgiſchen Korreſpondenten
wiedergegebene Artikel des En debors eigenthümlich beredtes
Zeugniß ab. Dieſes Blatt drückt ſich unter der Ueberſchrift
»Stambulow“ in der nachſtehenden geſchmackvollen Weiſe aus:

„Alle politiſchen (franzöſiſchen) Zeitungen, und Gott weiß,
daß ſie zahlreich ſind, jammern ſeit einer Woche über das
Schickſal der „Gehängten von Sofia“. Alle Schriſtſteller der
Präſektur und der dritten Abtheilung welche die Parole in der
Botſchaft der Rue de Grenelle (der ruſſiſchen Votſchaſt erhalten)
ſchreien ſich heiſer (Ségosillent) bei ihrem Beſtreben, Stambulow
zu beſchimpfen. Wir ſind im Gegentheil der Anſicht, daß
Stambulow beglückwünſcht werden muß. Kanm iſt Bulgarien
von dem türkiſchen Joch befreit, ſo verſucht Alexander III. es
Iüſtern, in ſeine Arme zu ziehen, derſelbe Alexander III. vor
dem die Epigonen Voltaire's unter den franzöſiſchen Repub
Likanern auf dem Bauch liegen (8e prosternent bassement.) Die
Bulgaren, weniger e medig als unſere Regierenden und
unſere wunderlichen Patrioten (nos grotesques patriotes) haben
keinerlei Neigung, die ruſſiſche Naturaliſation, die doch in nichts
anderem beſteht als in der Unterwerfung unter die für alle
aleiche, koſtenfrei und zwangsweiſe verabfolgte Knute.

Ein weiter Artikel deſſelben Blattes La blague russe
eruſſiſche Windbeuteleien“, überſchrieben, geht in manchen Punk
ten noch weiter. Die ganze Ainſſomame wird für eine Ent
artung des geſunden politiſchen Verſtandes erklärt. die zur
Hrundlage nur die vollſtändige Denkungsfähigkeit der großen
Zigſſen in Frankreich babe. Es ſei eine Schande, daß dasjenige
Volk, das an der Spitze der Civiliſation zu marſchiren vorgebe,
pioraliſch und materiell derjenigen Macht Vorſchub leiſte, die in
ihrer Barbarei eines Tages zu der größten Geſahr für Europa
werden müſſe und es ſei eine Dummheit dieſer Macht als
Milchiuh zu dienen. Das wäre auch alles gar nicht möglich,
wenn Rußland nicht durch Vermittelung feines Pariſer Bol
Ichafters die Leiter der franzöſiſchen Preſſe alle mit verſchwin
denden Ausnahmen beſtochen hätte und ſortgeſeßt beſteche. Die
ruſſiſche Liebelei koſte Frankreich bis jetzt drei Milliorden die
nur dazu dienten ſoweit ſie nicht von den Freunden und Be
amten des Zaren geſtohlen würden den Krieg vorzubereiten,
den Krieg den niemand wolle und dem man mit Gewalt ent
gegentreibe. Mit der ganzen ruſſiſchen Freundſchaft proſtituire
W r die franzöſiſche Fahne und entehre die National

Politiſche Rundſchan im Anslande.
Oeſterreich- Ungarn. Der Handelsvertrag zwiſchenHeſtergeich- Ungarn und Serbien nebſt der e

barten Viebſeuchenkonvention iſt im Miniſterium des Aus
wärtigen unterzeichnet worden. Gleichzeitig wurde eine
Deklaration abgeſchloſſen und unterzeichnet, lant welcher der am
J. September d. J. ablaufende Handelsvertrag, ſowie die frühere

iebſeuchenkenkonvention bis zum 1. Januar 1893
verlängert, werden. Nach einer Meldung der „Politiſchen
Correſpondenz wird Oeſterreichüngarn bei der Columbus
riee in Genug durch ein aus zwei Panzerſchiſfen und einem

riegsſchiff beſtehendes Geſchwader unter dem Kommando des

rankreich. Die Miniſter waren am geſtrigen DienstagVerdun 48 Fontainebleau unter Vorſitz des Präſidenten

Earnot zu einer Sitzung zuſammengetreten. Dem Vernebhmen
nach bildete der Zwiſchenfall im Kongogebjiete, den
Gegenſtand der Berathung. Dem „Journal des Débats zu
folge hatte General Boisdeffré vor ſeiner Abreiſe zu denruſſiſchen Kaiſermanövern eine lange Berathung mit
Carnot und Ribot im Schloß zu Jonlainebleau. Der

des Generals wird eine politiſche Bedeutung
beigelegt-Valgien. Dem Vernehmen nach wird die Gefellſchaft
vom Oberen Congo der belgiſchen Regierung einen Be-
richt unterbreiten, worin ausgeführt wird, daß die Politik des
Congoſigates dem belgiſchen Handel in hohem Grade nachtheilig
und die Jntervention der belgiſchen Regierung
nothwendig ſei.

England. Jn Beantwortung einer an die Regierung
gerichteteten Anfrage erklärte der Parlamentsſekretär des
Auswärtigen Lowther, weitere Schriftſtücke betref-
fend Uganda würden ſofort vorgelegt werden,
Die britiſchoſtafrikaniſche Geſellſchaft habe alle ihre Beamten
in Uganda angewieſen, Uganda gegen den 31. Dezember zu
verlaſſen. Nach Briefen der proteſtantiſchen Miſ
ſionäre vom 3. Mai hätte Lugard in die Gebiets
theilung gewilligt; hiernach würden die bewaffneten
franzöſiſchen Katholiken in Buddu bleiben, während in
Uganda alle Konfeſſionen frei ſein ſollten.
Weitere Berichte Lugards und der oſtafrikaniſchen Geſell-
ſchaft ſeien der Regierung noch nicht zugegangen.

Rußland. Eine aus Taſchklent eingegange Meldung be-
ſagt, die an der Grenze von Pamir befindlichen chineſiſchen
Truppen hätten willtürlicher Weiſe Orte beſetzt, die Rußland
angehörten hätten ſich jedoch ohne Weiteres auf die erſte Auf-
forderung des Chefs der Pamir-Expedition, Oberſten Janow,
zurückgezogen,

Buigarien. Die', Swoboda“ veröffentlicht weitere ruſſiſche
Geheimacten, welche darthun daß Rußland die An-
zettelung des verbannten Metropoliten Michael gegen die
ſerbiſche Dynaſtie materiell und moraliſch unterſtützte.

Griechenſand. Die Deputirtenkammer hat ihre
Arbeiten durch Erledigung des Budgets, welches einen
Ueberſchuß von nominell 3740 Millionen aufweiſt, beendet.

Die Abreiſe des Königs ſteht unmittelbar bevor.
Der Aufſtand in Afghaniſtan. Das „Renterſche

Bureau“ meldet aus Simla, der Aufſtand der Hazaras
gegen den Emir von Afghaniſtan habe einen ernſteren
Charakter angenommen. Sämmtliche den Afghanen
feindliche Stämme ſeien zu einer mächtigen Ver-
bindung gegen den Emir zuſammengetreten, der ſeinerſeits
alle Hilfskräfte ſammele, um dem Aufſtande die Spihe
zu bieten. Der Emir habe bereits zwanzigtauſend
Mann reguläre und dieſelbe Zahl irreguläre Truppen zu-
ſammengezogen.

Prozeß Paaſch.
IV

Landgerichtsrath Nauſeſter eröffnete die Sitzung um
Uhr. Sämmtliche Angeklagte waren anweſend. Buchhändler

Minde, welcher geſtern Krankheitshalber fehlte, erklärt ſich der
ihm zur Laſt gelegten Strafthaten nicht ſchuldig gemacht zu
haben. Staatsanwalt Hoppe weiſt darauf hin, daß Minde die
Druckſchriften, nachdem ſie amtlich mit Beſchlag belegt waren,
nochmals herausgegeben. habe. Minde behauptet, daß er vor
dieſer Herausgabe erſt die anſtößigen Stellen ausgemerzt habe.
Der Vorſitzende geht nun zur Beweisaufnahme über; Paaſch
bemerkt, daß er den Major Panli erſucht habe, als Zeuge zu
erſcheinen; der Herr ſei anweſend. Seine Ausſage ſolle der
jenigen des Konſuls Lenz ein Gegengewicht verleihen. Staats
anwalt Hoppe hat kein Jutereſſe daran, daß Pr. Lenz heute ver
nommen werde. Nach kurzer Berathung mit Pagſch erklärte
deſſen Vertheidiger, Rechtsanwalt Dr. Jvers, daß er unter
ſolchen Umſtänden auch nicht darauf beſtehe, daß Major Pauli
heute als Zeuge vernommen werde. Trotzdem beſchließt der
Gerichtsbof, heute beide Zeugen zu hören und die Ausſage des
Zeugen Dr. Lenz protokollariſch feſtzuſtellen. Nun wird dieſer
Zeuge in den Saal gerufen. Der Vorſihzende fragte ihn, ob er
mit Pagſch zu derſelben Zeit in Peking geweſen ſei, was Dr.
Lenz bejaht. Vorſ.: Haben Sie die Broſchüre des Angeklagten
Paaſch geleſen, und iſt Jhnen der Jnhalt erinnerlich? Dr. Lenz:
Ich kenne den Jnhalt. Vorſ.: Was ſagen Sie dazu. Halten
Sie den Jnhalt für richtig Dr. Leuz: Vieles iſt richtig, das
Meiſte aber entſtellt und übertrieben. Vorſ.: Nun, dann er-
zählen Sie uns, was Jhnen von dem Aufenthalt des
Pagſch in Peking bekannt iſt. Dr. Lenz: Als Paaſch
nach Peking kam und dem Geſandten, Herrn von Brandt ſeine
Abſichten und Pläne mitgetheilt batte, wurde er von dieſem in
der gaſtfrenndlichſten und liebens würdigſten Weiſe aufgenommen
und veranlaßt, in der Geſandtſchaft Wohnung zu nehmen. Nach
einigen Wochen unternahm Paaſch eine Reiſe in das Jnnere des
Landes, um zu unterſuchen, inwieweit er ſeine Pläne für Berg-
ban, und Eiſenbahnen verwirklichen könne. Nach etwa ſechs-
wöchentlicher Abweſenheit kehrte er nach Peking zurück, nahm
aber nicht wieder in der Geſandtſchaft Wohnung, ſondern miethete
ſich in einem Kloſter, in der Nähe eines Tempels, zwei Stunden
von der Geſandtſchaft und eine halbe Stunde von dem Thore
entfernt, ein. Nach ſeiner Nückkebr legte Paaſch ein verändertes
Weſen au den Tag, das Herrn von Brandt derart aufſiel, daß
er mich fragte, ob ich die Veränderung auch bemerkt habe. Bei
einer gewiſſen Veranlaſſung brach bei Pagſch ein förmlicher
Wahnſinn aus. Der Geſandte hatte ein chineſiſches Hochzeits
feſt mitgemacht und ſandte von dieſem an Pagſch zwei Kuchen.
Er erhielt darauf eine Karte, die in der Broſchüre wortgetren
wieder gegeben iſt. Sie lautete: „Hochgeehrter Herr Miniſter!
Keine Gnade und womit? Jhr treu ergebener Karl Paaſch.“
Nachdem Herr von Brandt dieſe Karte geleſen hatte, wurde
er um Paaſch. beſorgt, und veranlaßte mich, ihn zu beſuchen. Jch
traf ihn in ſeiner Wohnung; er machte auf mit den Eindruck,
als wenn er kurz vorher aus dem Schlaf erwacht ſei. Nach
kurzer Unterredung fragte er mich. ob Buchheiſter an
gekommen ſei? Vorſ.: Wer iſt Buchheiſter Dr. Lenz: Ein
Konkurrent des Pagſch in EiſenbahnbauAngelegenheiten. Vorſ.:
Bitte, fahren Sie fort. Dr. Lenz: Die Frage Paaſch's beant
wortete ich ausweichend, indem i erwiderte, Buchheiſter ſei
nach Peking gekommen, um chineſiſch zu lernen. Da erwiderte
Paaſch: „Der iſt auch ein Nagel zu meinem Sarge!“ Während
der weiteren Unterhaltung kam bei Paaſch der Wahnſinn zum
Ausbruch, denn plötzlich rief er mir zu: „Wir dürfen nicht
mehr nach rings Sir Niemols, niemals! denn wir ſollen
vergiftet werden, Sie und ich!“ Dann forderte er mich auf.
mit ihm ein Abendbrod zu verzehren und dabei ſchrie er: „Es
iſt Alles vorbereitet! Kommen Sie, retten Sie ſich: im Hinter
halt liegen 200 Mann!“ Dann lief er davon. Jch war um
ihn feſorgt und eilte ihm nwach, aber ich traf ihn nicht wieder
an dieſem Abend. Mir lag daran, dem Herrn von Brandt von
dieſem Vorfall Keuntniß zu geben, aber ich konnte nicht mehr
nach der Geſandtſchaft gelangen, denn in China werden um
10 Uhr die Stadtthore geſchloſſen und Niemand wird mehr
durchgelaſſen. Jch hatte bei dem Suchen nach Paaſch die
Zeit verſäumt. Wenn nun auch keine Perſonen in die
Stadt eingelaſſen werden, ſo kann man doch gegen gute Be
zablung einen Brief hinein befördern. So that auch. Jch
hatte meine Erlebniſſe mit Paaſch geſchildert, aus Schonung
für Herrn von Brandt den Brief aber nicht an dieſen, ſondern
an den damaligen Anwärker, jetzigen Dolmetſcher Herrn von der
Goltz adreſſirt. Jch eilte daun wieder zu dem Tempel zurück,
wo Paaſch wobhnte. Ich fand dort einen Diener, den ich nach
ſeinem Herrn frage. Er entgegnete nur, VPaaſch nicht geſeben
zu haben, und fügte in franzöſiſcher Sprache hinzu, ſein Herr
ſcheine verrückt zu ſein. Jch ſah darauf die Sachen Paaſchs
durch und nahm drei Revolver, die ich gefunden hatte, an mich.
Um 4 Uhr früh werden die Stadtthore wieder geöffnet. JchVizegdmirals Spann vertreten ſein. begab mich um dieſe Zeit nach der Geſandtſchaft, Hiex erfuhr

ich, daß der von mir abgeſandte Brief nicht an Hertn von der
Goltz, ſondern in die Hände des Herrn von Brandt elenet war,
der nach dem Durchleſen ſofort die Geſandtſchaft alarmirt batte
und aufgebrochen war, Paaſch x ſuchen. Auch ich machte mich
in Begleitung des Architekten Aßmann zu gleichem Zwecke auf.
Wir trafen Paaſch in der Nähe der Geſandtſchaft. Er ſah ganz
beſchmutzt und verſtört aus. Willig ſage er uns in
ſandtſchoft, wo ſeine erſle für uns räthſelhafte Frage war: Sind
die Zeitck da? Danach begab er ſich auf die Veranda des
Hauſes und bat um eine halbe Flaſche Champagner. Als er
dieſe nicht erhielt, ſchrieb er an einen Kaufmann einen Zettel,
der die Worte enthielt: „Senden Sie mir eine halbe Flaſche
vergifteten Champagners!“, Als er donn Herrn von Braudt
ſah, ſchrie er ihm zu: „Hochgeehrter Herr Miniſter, wenden Sie
ſich an das Auswärtige Amt. Eilen Sie, ſuchen Sie eine Au
dienz bei dem Kaiſer nach. Sagen Sie ihm, Herr Pagſch iſt
da! Es kann noch alles gut werden Od er auch hinzugeſest
hat, es koſte was es wolle, iſt mir jetzt nicht mehr erinnerlich.
Paaſch wurde nun als Kranker behandelt und erhielt Arzuer.
wonach er ſich auch berubigte. Aber die Tobſuchtsanfälle ließen
vor der Hand nicht nach, und Paaſch zeigte ſich dabei recht bös
artig, denn als Herr Aßmann eines Nachts auſ Erſuchen des
Herrn von Brandt bei ihm wachte, überfiel und mißbandelte er
iön; auch gegen einen anderen Hexrn ließ er ſeine Wuth aus.
weshalb er von da an von chineſiſchen Dienern bewacht wurde
und eine Beltdecke erhielt, die in ſolcher Weiſe befeſtigt war, daß
Paaſch das VBeit nicht ſofort verlaſſen konnte. Jn einem unbe
wachten Augenblicke hat er ſich einmal eine leichte Verletzung
an dem rechten Handgelenk beigebracht. Herr v. Vrandt ließ in
ſeiner Fürſorge für den Kranken nicht nach. Nach etwa acht
Tagen wurde Paaſch ruhiger. Auf Erſuchen des Geſandten
W ich ihn mehrfach beſuchen. Zweimal habe ich bei ihm ge
ſpeiſt; allerdings in der ſteten Furcht, ein Dutzend Teller oder
Meſſer und Gabel an den Kopf zu bekommen.
nach reiſte Paaſch dann nach Tientſin ab.

(Fortſehnng in der 2. Ausgabe

Die Cholera
Ueber die Cholera wird der Pol. Correſpe

aus St. Petersburg, 5. Auguſt, geſchrieben:
Die ofſiziellen Berichte ſtellen heute den Ausbruch der

Cholera in dem in der Nähe Moskaus gelegenen Dorfe Perova
in Abrede, allein nach verläßlichen Privatnachrichten kann ſogar
hinzugefügt werden, daß bereits mehrere Todesfälle an Cholera
in Moskan ſelbſt vorgekommen ſind. Jn dem Marktflecken
Makarowka in der Provinz Woroueſch ſind neuerlich Tumulte
ausgebrochen. Die Bewohner demolirten die Baracke, in welcher
die Ambulanz untergebracht war. Erſt durch das Aufgebot einer
ſtarken Militärmacht konnten die Tumulluanken bewältigt werden.
Bei der Zerſtörung der Ambulanz ſpielte ſich eine charakteriſtiſche
Epiſode ab. Die Menge ließ den ärztlichen Operationstiſch un
berübhrt, weil eine Fran erklärt hatte, derſelbe ſei ein bölliſches
Gerätb, welches Jedermann, der demſelben nabe käme, in die
Luft ſprengen und tödten würde.

Jn Niſchny-Nowgorod ſieht es, wie der
„Köln. Ztg.“ aus St. Petersburg geſchrieben
wird, mit der diesjährigen Meſſe ungemein
traurig aus.

Die Ansländer blieben dem Jahrmarkt ganz fern; aus dem
Jnunern Rußlands fanden ſich nur wenige Kaufleute ein, und ihr
erſtes Geſchäft in Niſchny beſtebt meiſt in dem Abſchluß einer
Lebensverſicherung und im Ankauf von Desinfektionsmitteln,
welche die Meßverwaltung an mehreren Stellen zum Einkaufs-
preiſe abgiebt. Das erſte ſchwimmende Cholerahoſpital iſt voll
kommen mit Kranken geſüllt, das zweite noch nicht ganz vollendet.
demgemäß wurden viele Kranke in die zu einem Hoſpital umge-
wandelte Dienſtwohnung des Gounverneurs General Baranow
gebracht. Der letztere fordert in einem beſondern Togesbefebl
die Bevölkerung auf, an der Krankenpflege theilzunehmen, da
das vorhandene ärztliche Perſonal die Arbeit allein nicht mehr
bewältigen könne.

Einige Zeit da-

Der „Falbtag“,
welcher am Montag fällig war, hat doch wieder einige Aö
normitäten zu verzeichnen und wird den, Ruf Falbs bei manchen
ungläubig gewordenen Gläubigen vielleicht wieder ein wenig
rehabilitiren. Zwar war es uunr ein Tag zweiter Ordnuug,
aber die Unordnungen, die ſich an ihm ereigneten, ſcheinen
zumal im Weſten unſeres Vaterlandes gar nicht ganz unerbeblich
geweſen zu ſein. Es liegen darüber bis jetzt nachfolgende Draht
berichte vor:

Coblenz, 9. Auguſt Heute Morgen 8 Uhr 25 Minuten
hat hier ein 10 Sekunden lang dauerndes ſlarkes Erdbeben
in der Richtung von Nordweſten nach Südoſten ſtattgefunden.
Auch in Ems und Wiesbaden hat ſich daſſelbe ſtark de
merkbar gemacht. Dagegen hat man an der Moſel und in der
Eifelgegend nichts dergleichen wahrgenommen.

Boppard, 9. Auguſt. Heute früh 8 Uhr 35 Minuten
war hier ein heftiger Erdſtoß zu ſpüren, der 3 Sekunder
andauerte und etwa die Richtung von Norden nach Süden
hatte. Mehrere Schornſteine ſind eingeſtürzt.

Aus Nah und Fern-
Fürſt Bismarck iſt von Guben aus erſucht worden

die Pathenſtelle bei dem neunten Knaben des Kupfer-
ſchmiedemeiſters Strothmann zu übernehmen und hat die
Pathenſchaft angenommen.

Eiſenbahnunglück. Der Schnellzug Paris-Bor-
deanx entgleiſte bei Larochelle. 5 Perſonen wurden getödtet,
12 ſchwer und 19 leicht verwundet; die Lokomotive und 7
Wagen wurden zertrümmert.

Keſſelexpkoſion. Der Dampfer „Marie Helene“,
der geſtern nach der Jnſel Jerſey abging, ſank in Folge einer
Keſſelexploſion. 13 Perſonen ertranken.

Erdbeben. Geſtern Vormittag 9 Uhr hat in Verona
ein r wellenförmiges Erdbeben ſtattgefunden. Auch
in mehreren Orten der Umgegend wurden ſtarke Erdſtöße
verſpürt. Ueber die angerichteten Schäden liegen noch keine
Meldungen vor.

Jm finniſchen Meerbuſen ereignete ſich ein
roßes Schiffsunglück. Der Dampfer „Helſingfors“ſog in Folge einer Keſſelexploſion in die Luft. 45 Per

ſonen ſind umgekommen.
Ein un angenehmer Fall. Von den Gegnern der

Frauen Emanzipation wird oft der Einwand geltend gemacht,
daß die henen ſchon darum einer höheren geiſtigen Entwicke
lung, unfähig ſeien, weil das Hirn der Frauen überhaupt vielweniger wiege als das männliche Hirn. Der verſtorbene Prof-

Biſchof in Petersburg, einer der eifrigſten Kämpfer Kegen die
weibliche Emanzipation, war zugleich einer der eifrigſten Ver
fechter dieſes Gehirn-Minus. Es galt für ihn als thatſächlich
feſtgeſtellt, daß das weibliche Hirn durchſchnittlich 1,250 Gramm
wiege, während das mittlere Gewicht des männlichen Hirns
1350 Gramm bektrage. Nun wurde aber (ſo erzählt der „Wratſch“]
nach Biſchofs Tode auch ſein Gehirn gewogen, und es erwies
ſich, daß es nur 1,245 Gramm wog. Alſo 5 Gramm unter
dem Normalgewicht des Frauenhirns! eHelgoland, dieſe Perle der Nordſee, bleibt in dieſem
gabrt den Badegäſten außergewöhnlich lange ſgangto. da das

adehaus mit ſeinem gewaltigen Schwimmbaſſin bis zum 31.
Oktober geöffnet iſt. Das milde gleichmäßige Klima an der
Nordſee geſtattet auch zu dieſer Jahreszeit den n
dürftigen die Benutzung der Bäder, denn im Herbſt iſt dort die
wärmſte Temperalur des a Jahres. Bei auünſtiger
Witterung findet die diesjährige Grottenbeleuchtung am 17.Auguſt u ein Schauſpiel, das ſeiner Schönheit bei allen, die
es je geſehen, unvergeſſen bleibt.e eltenes Exeigniß. Zwei im Kaſtelruther Mittel

Mauleſeln, die Kanonen trugen, ſtiegen d
birge zur Sommerübung weilende j. mit
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Mordes unter der Leilung des Arlſllerie- Majors v. Drexel

m Schlern empor und kamen um 11 Uhr dort an bald er-
röhnten vom Kamme des Schlerndolomiten die Kanonen das

ſeltene Ereigniß des militäriſchen Beſuches weithin meldend.
er Fürſt Alexander Argutinki Dolgorucko

iſt, wie aus Petersburg gemeldet wird, wegen Falſchmünzerei
zu vieljähriger Zwangsarbeit und Verluſt aller Rechte ver
urtheilt worden.

Ein Genoſſe Ravachols. Aus Bern meldet man:
Der Bundesrath hat den 55jährigen Franzoſen Paul
Gnibert aus dem Gebiet der Eidgenoſſenſchaft ausgewieſen.
Gnibert, der ſich zur Zeit in Bern in Haſt befindet, au
geblich Thierarzt, Journaliſt und Maler, hatte ſich unter
verſchiedenen Namen P Legitimationspapiere in der
Schweiz r r r betrieb anarchiſtiſche Propaganda
und war im Beſitz von dynamitähnlichen Sprengſtoffen und
Zündſchnüren. Guibert ſuchte in Genf Jemand, den er
für einen Anarchiſten hielt, zur Verwendung beſagten
Sprengſtoffes zu verleiten. Er erklärte ſich ſolidariſch mit
Ravachol und ſprach ſein Bedauern aus, daß es ihm nicht
vergönnt ſei, Ravachol nachzuahmen.

Der ſeit Sonnabend vermißte Redakteur der
NRopenhagener Börſenzeitung, Ernſt Brandes, iſt geſtern in
Byrekaven bei Kopenhagen kodt aufgefunden worden. Wahr-
cheinlich liegt ein Selbſtmord vor.

Unter der Auklage, Roſen vom Friedhofe geſtob
en zu haben, hatten ſich drei junge Mädchen im Aller von
ünfzehn bis ſiebzehn Jahren unlängſt vor einem Wiener Ge

xichtshof zu vergulworten. Merlwürdige Dinge förderte die
Verbandlung zu Tage. Nicht ſchnöde Habſucht, nicht Eitelkeit,
nicht Liebe zu den Roſen war das Motiv des Diebſtahls. Des
Diebſtahls! Wie ſie ſich wehrten gegen dieſes häßliche Wort!
„Jch bin keine Diebin!“ ſagte die Angeklagte Franziska Redel.
„Jch babe noch nie geſtohlen erklärte die ſiebzehnjährige
Helene, deren Schweſter und „was liegt an ein paar Roſen
folgte die Dritte, Fräulein Erneſtine Hager, „deswegen bin ich
noch lange keine Diebin“. Aberglaube, ganz unglaublicher Aber-
glaube war das Motiv des „Diebſtahls“. Alle drei gaben
nämlich übereinſtimmend an, daß eine Kartenlegerin ihnen ge
rathen habe, des Nachts Roſen, die aus einem Friedhofe ſtam-
men, ſich aufs Herz zu legen, das bringe unermießliches Glück.
Sie zeigten die Anweiſung der Sibylle für dieſes unermeßlicheBlück vor eine Gebrauchsontpeiſ emg in Verſen mit folgen

dem Wortlaut: „Rofen vom Grab pflücke Dir ab, dann leg' ſie
bei Nacht aufs Herz Dir ſacht, ſie bringen Dir Glück und Frie
den zurück. Friedhofroſen bei Nacht haben immer Glück ge
bracht.“ Das hatten die drei jnugen Mädchen aufs Wort be
folgt. Hatten dieſe Mädchen ſchön ſo viel erlebt und erlitten,daß ſie es nothwendig hatten, „Glück und Frieden“ zurück zu
erringen Sie gaben darüber keine Auskunft. Sie ſagten nur,
daß die ihnen aufs Herz gelegten Friedhofsroſen nichts einge-
tragen haben. ichts, gar nichts, nur eine Anklage wegen
Diebſtabls! Das Wort „Stehlen“ vermied der Richter,
denn er erkannte in der Handlungsweiſe der Mädchen nicht den
zum Thatbeſtand des Diebſtahls erforderlichen böſen Vorſatz
und ſprach ſie vom Diebſtahl frei. Weinend verließen die jungen
Mädchen den Gerichtsſaal.

Telegraphiſche Liebeswerbung. Das BerlinerKleine Journal erzählt: Aus Lüttich kam vor etwa zwei Mo-
naten der dort anſäſſige, in Berlin geborene Waffenfabrikant K.
in die Heimath mit der ausgeſprochenen Abſicht, ſich bier eine
Frau zu holen Seine geſellſchaftliche Stellung und ſeine Ver
hältniſſe ſind ſo gute, daß jede Mutter, die das „Glück“ bat,
eine oder mehrere bheirathsfähige Töchter zu beſitzen ihn als
porzügliche Partie betrachten mußte um ſo mehr als der im
Anfang der Dreißiger ſtehende Fabrikant von höchſt gefälligem
Aeußeren und ſehr angenehmen Weſen iſt. So war es kein
Wunder, daß er während ſeines Hierſeins von vielen Familien
Einladungen erhielt und allerſeits das freundlichſte Entgegen-
?ommen fand. Jn mehr als einem Hauſe wartete man nur noch
auf ſeine Erklärung aber vergebens. War es die Qual der
Wahl oder hatte er ſich anders beſonnen: kurzum er reiſte
wieder ab, ohne ſeine Abſicht verwirklicht zu haben. Mauche
junge Dame mochte ſich auf die Hand des ſchmücken Freiers
Hoffnung gemacht haben inniger zugethan war ihm aber ſicher-
lich keine als Fräulein Käthe N., die Tochter eines Bauunter
nehmers, in deren Elternhaufe der Fabrikant viel verkehrt hatte.
Vorgeſtern Abend war K. abgereiſt und geſtern Vormittag tref
bei Herrn N. aus Herbesthal eine Deveſche folgenden Jnhalts
ein „An Fräulein Käthe N. Jch bitte Sie um Jhre Hand.
Soll ich kommen Drahtantwort bezahlt. Franz K.“ Die
Drahtantwort ging bereits fünf Minuten ſpäter ab; ſie enthielt
außer der Adreſſe und Unterſchrift nur das einzige Wort „Ja!“
Ob die Entfernung erſt dem jungen Manne klar gemacht hat,
welche die Richtige ſei, oder ob es ihm an Muth gefehlt hat,
ch bier zu erklären, das wird er ſeiner Käthe inzwiſchen wohl
yffenbart haben.

2Aus der Reichshauptſtadt.
Wieder iſt eines der immer ſeltener werdenden

Berliner Originale geſtorben, der Amtsgerichtsrath
Herr Oskar Holzapfel. Derſelbe war der Strafrichter der
Verliner „Kunden“, wie die Mitglieder der Bettlerzunft ſich
nennen. Wer von dieſen in ſeinem Erdenwallen von der Polizei
überraſcht wurde, kam vor H., deſſen Name in aller „Kunden“
Mund war. Zum geflügelten Wort in dieſen Kreiſen iſt, ſo er
zählt das „B. T.“, ſeine trockene Bemerkung: „VBrauchen Sie
auch nicht!' geworden. War nämlich einem Bettler die zu
ſtändige Strafe auferlegt worden, ſo richtete H. die Frate an
den Verurtheilten: „Treten Sie die Strafe an?“ Auf das in
den meiſten Fällen gegebene „Nein“ des Verurtheilten erfolgte
dann das trockene „Brauchen Sie auch nicht!“
viele „Kunden“

dündel hinaufgetragen habe

Die Unverfrorenheit der „Extrablatt-
Sabrikanten hat am Montag ihren Gipfel erreicht. Abends
urden Extrablätter folgenden Jnhalts ausgerufen: „Dreifacher
ord. Von Köpenick kommt ſoeben die grauenerregende Kunde,
daß dort ein dreifocher Mord verübt worden iſt, und zwar wur
den die Frau und zwei Töchter des Eiſenbahnbeamten Redelske
n der Swinemünderſtraße 18 in Köpenick ermordet. Die Er
nordeten, alſo die Mutter nebſt beiden Töchtern im Aller von
zehn und vierzehn Jahren, hat man heute früh um acht
r in einem gräßlichen Zuſtande aufgefunden. Die Mörder
en entkommen zu ſein und iſt über deren Spur bisher nochibts ermittelt worden. Wieder einmal bandelte es ſich um
nen frechen ExtrablattSchwindel. In Köpenick giebt es weder
ne Swinemünderſiraße noch einen Eiſenbahn-Beamten Redelske,
och iſt daſelbſt dieſer Tage ein Mord verübt worden. Die
gaben des Extrablattes ſind durchweg erlogen. Als „verant-
ortlicher Herausgeber“ iſt auf dem Extrablatt ein gewiſſer

Vorſchrift bekreffend Angabe des Druckers iſt mit dem Vermerk
„Druck p. d. Central Druckerei, Gontardſtraße 3* Genüge ge-
leiſtet. Jn letzter Zeit ſind mehrfach ſtrenge Strafen wegen
Betrugs gegen Extrablattſchwindler verhäugt worden Wir
boffen, daß im obigen Falle die Staatsgewalt gleichfalls ein
ſchreiten wird.

Ein höchſt eigenartiger Bauunfall wird vomUmban der Berlin-Stettiner Bahn gemeldet. Die im Zuge der
Preuzlauer Chauſſee über dem Bahnkörper errichtete eiſerne
Brücke ſollte, nachdem dieſelbe auf einem etwa einen Meter
hohen Lager montirt war, am vergangenen Freitag in ihre feſte
Lage geſenkt werden. Hierbei waren einige der Trageſchrauben
aus der Richtung gekommen und bei der Senkung wurde daher
die Brücke mit dem bedeutenden Gewicht von 5000 Centnern
zur Seite gedrängt, wobei die enorme Laſt mit dem Rande auf
das hölzerne Vangerüſt aufſchlug, deſſen Balken wie Streich-
hölzer zerſplitterten. Glücklicherweiſe wurde durch das feſte
Mauerwerk, auf welchem die Brücke ruhen ſoll. der Fall der
letzteren aufgehalten, ſo daß dieſelbe zunächſt auf den ebenfalls
beſchädigten Mauerpfeilern aufliegt. Bei dem Abgleiten der
euormen Laſt iſt glücklicherweiſe nur einer der bei dem Bau be-ſchäſtigten whlreichen Arbeiter zu Schaden gekommen, indem er

eine Beinverſtauchung erlitten hat.
Der wegen Landesverraths im Jahre 1884 zu elſiähri-

gem Zuchthaus verurtheilte frühere Feuerwerkslieutenant Th o-
in J iſt nach ſiebenjähriger Verbüßung ſeiner Strafe begnadigt
worden.

Perſonglien.
Zur ferneren dienſtlichen Verwendung ſind bis auf Wei

teres überwieſen worden der Regierungs- Aſſeſſor von Böt-
ticher zu Trier der Regierung zu Merſeburg und der Regie-
Du Aſteor Engelhard zu Merſeburg der Regierung zu

rier.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondeuzen iß nur mit deutlicher Onellen

angabe geſtattet.

88 Merſeburg. 9. Aug. (Aus der Stadtverord-neten- Sitzung. Vorſchuß-Verein,) Jn der geſtern
abgehaltenen Sitzung unſerer Stadtverordneten- Verſammlung
bildete die Vorlage des Megiſtrats betreffs des Neubaues
eines Schulhauſes für unſere Altenburger Schule un
zweifelhaft den Hauptgegenſtand der Verbhandlungen. Ueber
dieſe Angelegenheit war bereits in mehreren Sitzungen ver
handelt, und hatte zuletzt der Magiſtrat den Antrag geſtellt,
den Ankauf des Henketſchen Gutes im Roſenthale hierſelbſt für
den Preis von 39 000 als Bauterrain zu genehmigen. Dieſer
Antrag wurde jedoch aus verſchiedenen ſchwerwiegenden Grün-
den abgelehnt. Dagegen wurde von der Verſammlung be-
ſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen, mit den Schäfer'ſchen Er
ben hierſelbſt wegen Ankaufs ihres an der Wilhelmſtraße ge
legenen Planes von ca. 86 Ar gegen den offerirten Kaufpreis
von 6,50 pro Quadratmeter als Bauterrain für die Schule
einen Vertrag abzuſchließen. Da die Baufkoſten aus den Zins-
überſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe gedeckt werden ſollen, ſo
hat der Herr Regierungs- Präſident erſt noch ſeine Genehmigung
zu ertheilen. Der Rechnungsabſchluß des hieſigen Vor-
ſchuß-Vereins, E. G. mit unbeſchränkter Haftpflicht. vro
Monat Juli er. beziffert ſich in Einvahme auf 379 535 82 45,
in Ausgabe auf 367 954 59 mithin im Beſtand auf
11581 23
h Perſev rn 9. Auguſt. (Das Rittergut Weg wihz)
iſt durch Kauf für den Preis von 500,000 .4 in den Beſitz des
Herrn Lieutenants d. L. E. Bachmann aus Hedersleben bei
Eisleben übergegangen.

Weißeufels, 10. Aug. (Poſtaliſches. JäherTod.) Während des Bundesſchießens war auf dem Feſtplatze
auch ein interimiſtiſches Poſt und Telegraphenamt errichtet.
Dieſe öffentliche Verkehrsanſtalt hat während der Feſtwoche ganz
flott zu thun gehabt. Augekommen waren auf dem Feſtplatze
1033 Briefſendungen, 13 Poſtanweiſungen (mit zuſammen 660.4),
2 Poſtaufträge und 62 Telegramme Aufgegeben wurden in
derſelben Zeit: 6726 Briefſendüngen, 3 Briefe mit Werthangabe,
84 Poſtanweiſungen (mit 4732 .4), 2 Poſtaufträge und 214
Telegramme. Die Geſammtzahl der Sendungen beträgt mithin
83139. Den Tod von eigener Hand ſuchten und fanden
zwei oberſchleſiſche Arbeiterinnen, die in Langendorf beſchäftigt
waren. Jhre Leichen wurden zuſammengebunden geſtern nahe
der Militärſchwimmanſtalt an einem Floße in der Saale ge-
funden. Unglückliche oder verſchmähte Liebe ſoll die beiden
Mädchen zu dieſem ſchrecklichen Schritte getrieben haben.

Magdeburg, 9. Auguſt. (Groß-Feuer). Geſtern
Abend gegen 10 Uhr entſtand in der Farbholzfabrikvon Schulze, Blauebeilſtraße 9, Feuer. Beim Ein-
treffen der Feuerwehr waren die beiden oberen Stock-
werke, ſowie das Dach des aus Fachwerk erbauten Mühlen-
gebäudes vollſtändig von den Flammen ergriffen, ſo daßdie angrenzenden Gebäude ſehr gefährdet erſchienen. Die Feuer
wehr griff das Feuer in energiſcher Weiſe an, indem die Mann
ſchaften mit ihren Strablrohren von allen Seiten in das bren-
nende Gebäude eindrangen und ſomit nach kurzer Zeit Herr des
Feners wurden. Das Dach, die Fußböden der oberen Stock
werke, ſowie die dort ſtehenden Mühlen und lagernden Farb-
ſtoffe wurden faſt vollſtändig vom Feuer zerſtört, während das
Gebände ſelbſt erhalten blieb.

Magdeburg, 9. Auguſt. (Pflugconcurrenz-Blu-
menberg.) Jn der dieſer Tage unter dem Vorſitz des Hrn.
v. Nathuſius -Hundisburg abgehaltenen Sitzung des Preis-
richter-Colleginums für die vom Magdeburger
Verein für Landwirtbſchaft c. ausgeſchriebenenPflugconcurrenz auf der Feldwark Plumenberg, die von
Herrn Amtsrath Ph. Kühne-Gr Wanzleben für dieſen Zweck,
nebſt den nöthigen Geſpannen bereitwilligſt dem Verein zur
Verfügung geſtellt worden war, wurde beſchloſſen, ſie Donners-
tag, den 15. September, und an den folgenden Tagen von Mor-
gens 8 Uhr ab abzuhalten Angemeldet ſind in Klaſſe A. Tief-
culturpflüge 46 Stkück, in Klaſſe B. Pflüge mit einem Tieſgang
von 26 em 55 Stück, in Klaſſe C. mehrſchaarige Pflüge 56 Stück.
Jn beiden Klaſſen A. u. B. ſind noch 25 Pflüge, die beiden

wecken entſprechen angemeldet. Da die Anmeldungen ſehr
zahlreich, wird auf Antrag beſchloſſen, die Zahleder Preisrichter
um vier zu verſtärken. Die concurrirenden Pflüge ſind bis
zum 12. September nach Station Blumenberg einzuſenden, da
mit die Aufſtellung rechtzeitig erfolgen kann.

Beelitz, 9. Auguſt. (Brandunglück.) Bei einem
Feuer, das im Dorfe Rieben das Gedhöft des BauernLe egang zerſtörte und auch 17 Stück Rindvieh, 4 Pferde,
mehrere Schweine u. ſ. w. vernichtete, erlitt der 58 jährige Hirte,
der in der Scheune ſchlief, ſo ſchwere Braudwunden, daß
er nach zwei Tagen verſtarb.

S Nordhanfen, 9. Auguſt. (Zum Projekt einer
elektriſchen Straßenbahn. Gemeiner Geiz.)
Geſtern Abend fand im Saale des Gaſthauſes „Zur Hoffnung“
eine Verſammlung des hieſigen Hausbeſitzer vereins
ſtatt, in welcher der Vertreter der u r Elektrizitäts
Geſellſchaft Berlin“, Herr Hauptmann Lehfeld einen Vor-
trag über die hier geplante elektriſche Straßenbahn
hielt und im Anſchluß an ſeinen am letzten Mittwoch in der Ver
ſammlung der Stadtbehörde gehaltenen Vortrag mittheilte, daß
im Jahre 1890--91 auf hieſigem Bahnbofe 1309 000 Perſonen

und d ſind und daß der Koſtenauſchlag bereits den
tädtiſchen Behörden vorliegt und von dieſen einer eingehenden

S und fachgemäßen Prüfung unterzogen wird und betonte,
daß die von ihm vertretene Geſellſchaft nur die Straßenbahn
bauen, aber nicht ihren Betrieb übernehmen wolle. Letzteres
ſoll durch eine hieſige Aktiengeſellſchaft geſchehen. Das Aktienkapital
ſolle zum größten Theile in Nordhauſen aufgebracht werden,
der Gewinn aber auch in Nordhauſen bleiben. Die Zins-

arantie von 2 welche von der Stadt übernommen werden
oll, ſolle nur ein Beruhigungsmittel für zaghafte Gemüther

ſein er ſei der Meinung, daß der Verkehr dieſer Straßenbahn
ſich derart geſtalten werde, daß die Stadt nicht in die Lage
kommen werde, die gewährte Zinsgarantie leiſten zu müſſen.
Es ſei kaum irgend eine Eimwendung gegen die Straßenbahn
auf die Dauer aufrecht zu erhalten. Auch die ſpätere Anlage
einer anderen Zweiglinie derſelben ſei nicht nur möglich, ſondernEas, Bern N., Adolfſtraße 14, genannt; der S höchſt wahrſcheinlich. Eine Conçurren und Verbindung

des Südharzes mit dein Nordharze ſei nicht zu befürchten, wen
nicht in Ausſicht genoumen. Die elektriſche Harzkleinbahn habe
mit dem Plane des elektriſchen Straßenbahnbaues in Nord
hauſen durchaus nichts zu thun. Die Verſammlung, an wel
cher auch eine größere Anzahl Gäſte theilnahm, ſtellte ſich durch
aus freundlich zu dem Plane der Anlage der elektriſchen
Straßenbahn. Ein anweſender Stadtverordneter bemerkte, daß
die ſtädtiſchen Behörden dem Plane ebenfalls freundlich gegen
überſtänden, aber ſelbſtverſtändlich denſelben erſt prüfen und
reiflich erwägen, bevor ſie wagen d. h. die Konzeſſion ertheilen
und die erbetene Zinsgarantie übernehmen würden. Geſtern
Abend nach 8 Uhr wurde auf einem hieſigen Friedhofe von zwei
Poliziſten eine Rentiere, das ältere Fräulein Gr. von hier, nebſt
ihrem Dienſtmädchen abgefaßt, als ſie hölzerne Grabkreuze und
Deckkaſten abriſſen, zertrümmerten und in einen mitgebrgchten
Korb packten. Bei einer beute früh abgehaltenen Hausſuchung
wurden im Holzſtalle der Dame noch mehrere bölzerne Grab-
kreuze (darunter auch ſolche von Gräbern hier beerdigter Fran-
zoſen vom Friedhofe auf dem Geiexsberge) theils bereits zu
Brennholz zerkleinert, vorgefunden. Die pietätloſe That ſoll in
krankhaftem Geize wurzeln.

8 Braunſchweig, 9. Aug. (Derfürchterliche Hagel-
ſch la g) vom 1. Juli v. J., der, von Nordweſten kommend, in
Zeit einer Viertelſtunde in einer Breite von 16 km und einer
Länge von 24 km den mittleren Theil des Herzogthums durchzog
und 73 Gemeinden betraf, hat amtlich angeſtellten Ermittlungen
zufolge anden Feldern einen Schaden von 3643 000.4 (1)
verurſacht, wovon die Hagelverſichernnasgeſellſchaften nur etwa
1400 000 Schadenerſatz geleiſtet haben, denn die meiſten
Felder waren damals nicht verſichert. Jn der Stadt Braun
ſchweig ſind durch Zerſtörung der meiſten Hausdächer und
von hunderttauſenden Fenſterſcheiben mindeſtens auch für
2400 000 Schäden angerichtet worden, die zum großen
Theil heute noch nicht beſeitigt ſind. Wie bart dieſe den Ein-
zelnen betroffen haben müſſen, geht wohl daraus hervor, daß
die Reparirung der Hagelſchäden allein an den beiden hervor
ragendſten Gebänden hier, dem Schloß und dem Hoftheater, das
Sümmchen von 48 000 .4 gekoſtet hat.

I. Sondershaufen, 9. Auguſt. (Die geſtrige zweite
Vollſitzung des Landtag s) war nur kurz. Der Präſident
verlas ein Danktelegramm des Fürſten aus Gehren in Er-
widerung der vom Landtage dargebrachten Geburtstagswünſche:
dem Abgeordneten Bühl-Großbreitenbach wurde ein Geſuch
um Urlqub bis zum 15. d. Mts. bewilligt, doch betonte Abg.
Bärwinkel-Arnſtadt wie wichtig es für die Würde des Land
tags ſei, daß er ſich möglichſt vollzählig verſammle und wie
dies auch im Sinne der Geſetzgebung läge wonach den ab-
weſenden Mitgliedern Diäten nicht bewilligt würden. Ein vom
Präſidenten in Gemeinſchaft mit dem Syndikus ausgearbeiteter
Vertragsentwurf über die den Landſchaftsſyndikus für die
Mübewaltung ſeines Amtes zuſtehende Entſchädigung wurde der
fürſtlichen Staatsregierung zur Prüfung und dem Fachausſchuſſe
zur Berichterſtattung überwieſen

Juduſtrie, Handel und Finauzen.
Prag, 9. Auguſt. Die Generalverſammlung der Prag-

Duxer Eiſenbahngeſellſchaft, in der 35 Actionäre mit
37542 Aclien 1868 Stimmen vertraten, beſchloß die Genehmigung
des Uebereinkommens mit der Regierung, wonach das Stamm
capital von 8100000 Fl. auf 5400000 Fl. ermäßigt und jede
von den 54000 eirculirenden Stammactien von 150 Fl. auf
100 Fl. feſtgeſetzt wird. Die auf dieſe Actie entfallende Divi-
dende iſt vor der erfolgten Abſtempelung nicht zu beheben. Das
Recht der Stammactionäre bezüglich des Autheils an dem Ge
ſellſchaftsvermögen wird durch dieſe Herabſetzung der Actien
von 150 auf 100 Fl. nicht berührt. Der Verwaltungsrath der
Geſellſchaft iſt ermächtigt, alle die Einlöſung betreffenden Sta
tutenänderungen vorzunehmen. Die vereinbarte Einlöſungs-
rente von 16550060 Fl. ſichert nach einem Steuerabzug von 102
eine Rente von 4 Fl. pro Actie während der Dauer der Cou-
ceſſion. Bis Ende December 1892 beſorgt die Geſellſchaft ſelbſt
noch alle Zahlungen, von Januar 1893 übernimmt die Staats
verwaltung alle Zahlungen.

Liverpool, 9. Auguſt. Das Waarenhaus der Firma
Birrell iſt abgebrannt. Verloren ſind 2000 Ballen Baum
wolle, 6000 Ballen Leinſaat und 1000 Sack Mehl.

Die neuen Zinsſcheine und Talons für die deutſchen
4proz. Reichsanleibhen von 1880 und 1884 werden
de September ab bei den betreffenden Stellen ausgereicht
werden.

Der Aufſichtsrath des Hänicher Steinkoblen-
bau- Vereins ſchlägt 8 Dividenden vor bei 90597 Ab
ſchreibungen.

Das Gruſonwerk in Magdeburg-Buckauhat das Gasmotorengeſchäſt der Firma Büß, Sombart u. Co,
Magdeburg (Friedrichſtadt), einſchließlich der bezüglichen Patente
und ſämmllicher Fabrikationsmittel, käuflich erworben und ſetzt
den Betrieb in ſeinen Werkſtätten mit den bisherigen Beamten
und Arbeitern fort. Wie wir hören, wird beabſichtigt, das Ge
ſchäft noch weiter zu entwickeln.

Neneſte Nachrichten und Depeſchen
Warſchan, 9. Auguſt. Nach Meldungen aus

Kiew hat ſeit Sonnabend die Cholera in Pul-
tawa und Petrowka ſtark nachgelaſſen, was
auf die Bevölkerung Kiews äußerſt beruhigend
gewirkt hat.

Rom, 9. Auguſt. Jn Ceſa bei Neapel platzte am
Sonntag ein Mörſer, wobei 6 Perſonen todt blieben
und über zwanzig Perſonen verwundet wurden.

London, 9. Auguſt. Nach einer Depeſche der
„Times“ aus Sofia ſchwebt das Leben des bul-
gariſchen Agenten Dimitroff in Konſtantinopel
in ernſter Gefahr; die türkiſche Polizei gewähre einen nur
unzureichenden Schutz.

Fernſprechnachrichten.
Hamburg, 10. Aug. Es wählte der 14. Verbandstag

Deutſcher Grundeigenthümer als nächſtjährigen Verſamm-
lungsort München.

Londön, 10. Aug. Unterhaus. (Fortfelzung.) Der erſte
Lord des Schatzes, Balfour, welcher nach Gladſtone das Worl
nahm, betonte in wie fern die Rede Gladſtones es rechtfertigte,
daß das Kabinet vor ſeiner Demiſſion eine Debatte Pprovozirl
babe. Die Partei, welche die Auflöſung der Verbindung Englands
mit Jrland wünſche, beſtände nur theilweiſe aus Aubängern
Gladſtones, die übrigen ſeien nur ibre Verbündeten. Der Miß-
erfolg eines Miniſters, der Jrland mit den gewöhnlichen Geſetzen
verwalten wolle, ſei ſicher. Das Unterhaus habe das Recht zu
erfahren, ob der Preis für die Unterſtühung der iriſchen
Nationaliſten bezahlt werde in dem Leben und Eigenthum
des iriſchen Volkes. Die Unioniſten ſehen der Zukunſt ver
trauensvoll entgegen. Die Gegner betrachteten die Zukunft mit
Schrecken. Zur Durchführung nützlicher Geſetze würden ſich die
Wäbhler wieder den Unioniſten zuwenden.

Letzte Telegramme.
Brüſſel, 9. Auguſt. Die „Gazette“ hebt nachdrücklich

hervor, daß in der Kongogrenzſtreitfrage mit Frauk-
reich bemerkt werden muß, daß König Leopold und der
Souverain vom Kongoſtaat zwar dieſelbe Perſon ſei, aber
wei Perſönlichkeiten bilde. Belgien habe mit der Kongo-ſog nichts zu thun. Der Staat habe dem Kongoſtaat

25 Millionen geliehen und der Konvention zufolge erhält
Belgien Aufſchlüſſe über die Finanzlage und die Handels
verhältniſſe, die politiſche Lage des Kongoſtaates gehe aber
Belgien nichts an.
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Magdeburger Börſe vom 9. Auguſt 1882. ſ wo h n z 9. Auguſt. Weizen per Rorender 193. Roggen per Oktober S oremter und per Kov.Dez. 48,7— 48,6 Mk., per April Mai 18, Bez
a er T. TTTT pf ch twerpen, 9. Auguſt. Weizen höher. Hafer ruhig. Gerſie 0 ſcaſtiiez es 9. Auguſt. Räbdl per 100 t netto ohne Faß Brrr r 3

Diageeburger Stadt Obligationen ſ 86,309 unbeert. 2 e ber- Oktober 49,50. ein 2,c eeeeeogeere t h ine terte ehe Sheres Ton per Die a Boſt veJ Deſſauer Gas Obligationen Dir 4 e Liverpool, 9. Auguſt. Weizen und Mehl ſtetig, Mals 2 a. hbher. Stettin 9. Auguſt. Rübbl feſt, per Aug. 49, ver September dasder London, 9. Auguſt. An der Küſte 3 Weizenkadungen angebpgien. 1 Oktober 48, Die Haf All z l tsAet St Rew-York, 8. Ruguſt. Rother Winterweizen loco 85 Getreidefracht 3. Hamburg, 9. Auguſt. Rubdbl (unverzollt) ruhig, loco 8t.J Viagdeburger r geht ſchaß v I 10 Rother Weizen per Auguſt 843 ver Saptember 8831g, ver Dezember 8912, per p. gar 9. e re araw a be c 56, ver Seyt/ erſcheint
de d h v. H. n r. 206 202 5 t ork, 9. Auguſt. 1 en der letzten Woche von den e e Septemder e ferſivſſe uns Lügen. Pigrgt ehel rin d. St. I0b0 t. T atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten na roheettanrien 25 000, do. und Leipzig, 9. Auguſt. Raps für 100 Kigr. netto 210— 215 bez.
v hen r rankreich do. nach anderen Häfen des Kontinents 130000, von Kaliſornien nach Leine 25 Auguſt Rapetuchen per ?00 ig neito 1213 der u. Br. zweiterda Ledens-Verſich. elien p. St. à 1560 Mr. regon nach Großbritannien 520660, nach anderen Häfen des Kontinents Orts. Magdeburg, 9. Auguſt. Rapekuchen 12, 13,25 Mark für 100 3

h mit 20, Einzahiung 1 24 c Hamburg, 8. Auguſt. Futterſtoffe Palmkuchen, deutſche, 120 Mark für Feruſprh da. diück.Berſich.Retien per St, à 300 Mk. Zu er. örie 1060 k. Cocoknußknuchen, r 150 Mark für 1000 kg. Baumwollſaatluchen mit Verh vollgegoht 45 Magdeburger v x 130 Piark für 1000 g. Erxdnußkuchen 150 165 Markt für 1000 kg je nach Qual.4. Breite e Der Rapskuchen 130--140 Mark für 1000 g. Leinkuchen 9.0 Mark für 1060 kg. Palm Anſchl
Div. in A. i S rauchsſener. g kernſchrot 105 Mark für 1000 X.h 1890 1891 8, Auguſt 9 m Hamburg, 8. Auguſt. Chili-Salpeter. Notirungen der MaklerVereini m46 Actien- Brauerei Neuſtadt- Magdeburg 2 8 2 170,00B Hrodraffinade h 2 ver 77 v. La Preiſe Loco 7,55 Mark ans Schiffen zu erwarten: e 8, Mark, perz Caroline, conſolidirte VergwerksAckien 7 Srodra h J 28 27 80 vit 28, 38,50 t. eptemder Oktober 8,05 Mark Februar-März 8,55 Mark, ohne Äbſchlag und Gut-4 Chemiſche Fabrik Buckan-Actien 5 6 116,75B t r De 26760 2676 Dit. 26,80 26 16 r. gewicht. Tendenz: Feſt. PDeſauner Gage-Actien 10 J 10 Z. ſlan e i wir London, Auguſt. CThili-Salpeter 8 eh. 6 a. für gewöhnliche, 9 ah.Ciſengießerei und MaſchinenFabrik Rienb. b t vt. für chemiſche Sorten.„Kelte“, Eibſchiſff. Beſ. Atiie n e h 20, Hülſenfrüchte. mLeoph., ver. chem. Fabrik St. Actien 23. eadens am e gen Leipzig, Auguſt. Mais per 1000 Kilogr. netto amerikaniſcher doWDagdeburger Allgemeine Gas-Actien 4 1 422 P. Ohne fie ß 5 Auguſt. rumän. o. Donau 196--110 Wik. bez. do. ungar,do. Bankverein-Antheile 6 110,0 0G Granulirter Zuce Aug an M Berlün, 8, Auguſt. Pol.-Präſ.) Crbſen, gelbe, zum Kochen 28--40 A. Sdo. Vau- und ECreditbank-Actien 2 D. 7 Corn diend. ver B. r Speiſebohnen weiße 2 45 Mk. Linſen 50 70 wik. ver 100 Kilogr. d 3

t do. BergwerkeActien 23 23 7 7 t Rend. 563 1665 ſ0 t. Berlin, 9. Auguſt. Piais per 1000 Kilogr. Loco etwas mehr Hardel. unddo. do. Stamm-Priorit.Act. 4 23 33 7 7 Ha diend. 7503 1283 (450 M. T286 1330 i. Termine höher. Eekünd. Ton. Kündigungspr. Mk. Loco 123—138 Pit. nachdo. rivatbankActien 4 s c nd p a ſt Feſt 4 Qualität, per dieſen Monat 123-124 Mk., per AuguſtSept. per Septbr.do. StiraßendahnActien 4 s enden am rin preiſe Ottbr. 122,25—-123,5 bez., per Okt. Novbr. 123-124,25 bez., per Rovbr. Dezbr.Marie conſolidirte Vergwerks Aktien 2 S 7 abzüglich Steuervergütung. Erbſen per 1600 Kilogr. Kochwaare 185-—-240 Mk. dez., Futterwaare 152 170 Di
Wioſehinen- Fabrik BuckanAetien J 7 7 A. Rohzucker 1. Produkt Baſis s8 Procent. Mk. nach Qualität bez.e Weg n wenn h 7 Nee auf Eveiger Magdeburg r Mais per Auguſt Gd., Br., per MalJuni 1883 Ndo. ammPrior 4 5,47 Br.Sudenvurger Maſchinenfabrik Aktien 20 24 d. rei an t Dandurg. e New-Hork, 8. Auguſt. (Telegr.) Mais (New) per Septbr. 61, per Oktbr. KiliDiagdeburger Zucerraſſinerie Stamm Acten 4 z 1 7 Auguſt 08 dez., 13,07 Br., 13,02 Gd. September a. 15 bez., 601ſ2, per Dezbr. ev. do Stamm-Prior- 6 s S 1320 Br., 13,15 Gd. Oktober 12,92 bez., 12,95 Br., 12,92 Gd. Mehl. therlungu Oktober Dezember 12,85 vez., 12,85 Br., 12,82 Gd. Kovember- Berlin, 9. Auguſt. (Amtl.) Roggenmehl Nr. 0 u. t per 100 Kilogrammwm Dezember bez., 12,80 Br., 12,77 Gd. Dezember brutto incl. Sack. Termine feſter. Gekünd. Sack, Kündigungspreis Mk., ver auch vo

l dez., Br., r er Akkär-ierz vez., 18,10 Br, 33, dieſen n n r r bez. z und Erh r Roremker Dez. Br. Berlin, 9. Auguſt. Weizenme r. 5,75 23,5 bez., Nr. „25-22,l Waaren- und Prodnktenberichte. zember bez. Br., t vebruar 13,02 bez. bez. Feine Marken rer Rot bez. Roggenmehl Nr. o und 21,25-—20,5 bez., „Kölnif
Tendenz Stetig. do. feine Marken Nr. 0 u. 23,5 21,25 bez. Nr. 0 11j2 Mk. höher als Ro. 0 u. 1 ſt frike a r re d. Ansnſt, Nachmittag. (Saluſderigh. Mehl ſeſt, ver g dh Berlin 9. Wei z 000 re an Bord Hamburg. aris, 9. Auguſt. Nachmittag. ußber e eſt, per Aug.loco fin. Ternenr hrher, geiatrigt i 2bnneh, urd gedgedreie a t er Auguſt bez. vr. Gd. Tendenz t 82,30, per Sehtember 10 per Septbr. Dezember 52,30, per Hort gebener 62,80. und

loco iss i 90 Mk. nach Qualität, Lieſerungsqualität 167 Mk. bez., Durchſchnitts Hamburg, 9. Au Nachmitt n Pro Rew-Hork, 8. Auguſt. Telegr. Viehl 3,15. Geſe ſe
Preis Mk. bez., per dieſen Monat 167,25-167,75 167,5 Mk. r per Auguſt- yutt Baſis 88 Pre; e (Na z agt f cht.) Bord per Unguſ Stärke. Kartoffelmehl. LiefernSeptember Mk. bez., per SeptemberOktober 168,5— 19, 168,78 Mk. bez per 13,00, per Sept 2 ement neue Uſance frei an 73 R 9 9 Hamburg, 8. Auguſt. Kartoffelfabrikate. Tendenz: ſtill. Preiſe nominen,

4 Dktober November 1695—-170,28 Mr. bez per November Dezbr. Mk. bez. Kün- Pari 7 t er Oktober 12,90, per e v a t l Potirungen für 100 Kg. Primawaare prompt 32,00-32,50 Mk. wenige

dignn a wei 3 re e aſt, Termine höh h 7 n. getr hdezhegt.) r r Mk. r l r dage gern en per 1000 Kilogr. Termine er, gekün 9 2 „00--34, irke 34,* Superiorme „00--37,zen r er f. m hein vez., Fnguß 37,25, per September 37,37, per Oktober- Januar 36,50, per Januar-April Superiorſtär Siron den. v h ihre er
4 ieferungéqualität 1 4 Mk. bez., inländiſcher guter neuer 154—156 Mk. bez., etwasn Nanimer e t. dez, Burchſuilepreſe Mit bez. der dieſen Monet nun 7, Auguſt. (Telegramm.) 96 Proc. Javazucer loco 15 ruhig r. p. e reren e. nene a

128,25 169,2. 168,5 168,15 Dit dez., per AuguſtSeptember Mk. dez., per Rüben-Hiohzncker loco 13 ruhig. a Vit der Centner ohne Angebot e rSeptember Oktober 156,5— 157, 5— 156,75 157 Mk. bez., per OktoberNorember Kaffee. ren Rordhaufen, 9. Auguſt. Richtſtroh J 30 Mk., Heu 5,00- 6,50 Mk. ſie able
3 155,25 25,75 155,25 Mk. bez., per November- Dezember 153,75 164 153,6 Mk. i Havre, 9. Auguſt. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffee per 100 Kg. t e ſprechei
m de per Dezbr. Januar. Mk. bez. n NeidyVert ſchroß mit s Prints Hauſe. Berlin 8. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Richtſroh M. Heuh Gerſte per 1000 Kilogr. loco wenig Geſchäft, giekt und kleine Mk. nach Havre, 9. Auguſt. Vormittags 10 Uhr 30 Minuten. Telegramm von Mk. per 100 Kilogr t e aus an44 Qualität dez., Futtergerſte (26- 15. Mk. nach Qualität dez. Ziegler u. To.) Kaffee good average Santos per September 84,50, per t Butter. Eier. Fleiſch aber ktandig? be W3r 40 Strafe i hin Weſten Preiſen. Fsrwine Höher, ge Dre e er r n i. r Nord 9. Auguſt. Landbutter 200 Mark, Eßbutter 220—-2/40 Mr.ündigt 360 Tonnen, Kündigungspreis 149 Pik vez., ioco 149-172 Mk. nach Oug- am burg, 9. 277 (Nachmittags.) Eood average Sautos per Auguſt Nordhauſen g. Juguſ. 10 ür Kilogr. Käſe das Schock 3- 5,00 Mi Machin
t iität dez., Lieſerungögnaiitit u Mr. vez., Pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis e7, per September 67, per 66, per März es. Behauptet. Eier 320—30 per 1 Schock. r a ger W e 6 mit
i ieleg h re R r r c 4 n e i i etlueeh per Bauchielſeh v r n de W. Ratdſieiſch 100 70 u iſt in1 er dieſen Mon 9 Mk. Mk. bez „8. uſt. elegramm.) Kaffe r. 91,00, „20 Kalt o9 Oktober 146,75 u Mt. weg. r Mk. be per Heptar Sept. 12,05 er Oktober o. o Hammelſleiſch 0,90-1,60 Mk., Butter 1,80-—-2,80 Mk. per 1 Kilogr. Eier 60 Stüg theiligu
n S r wer 9. Auguſt. Gebrüder Friedeberg.) Landweizen Mk., Petrolenm. „20-4,60 Mk. iſt einu Weißweizen k. bez., glalter engliſcher Weizen 166 176 Mk., Rauhweizen BVerlin, 9. Auguſt. zetroleum. (Raffinirtes Standard white) per 100 Kartoffeln.z 48 guſt. P n (Raffi hite) pn Mk., fremdländiſcher Mk., Roggen 150- 154 Mk., Chevalier e mit e in Poſten von 100 Ctr. Termine ekündigt kg. Kün Nordhauſen, 9. Auguſt. Kartoffeln. 8,00--9,00 Mk. Da gerſie Mik., Landgerſte Mk., Hafer 164— 188 Mk. für 1000 Kilogr. digungspreis WMiark. Per dieſen Monat —,0 Mark, per März April Verlin, 8. Auguſt. (Kartoffein) per 106 Kilogramm 6,25-10, Mk. ll t a 9. a Weizen per 1000 Kilogramm netto loco inländ. alter Stettin, 9. Auguſt. Petroleum loco 10,25. Banmwulle und Wolle. nachfo

z 186 91 Mk vez u. Br. do. neüer 1809 Pik. bez. u. Br, do. ausländiſcher 175— Bremen, 8. Auguſt. Raffinirtes Petroleum feſt, loco 5,95 Br. Leipzig, 9. Auguſt. Rotirungen v. Kammzug auf Zeit: La Plata Contraft verdien
190 Mr. v u. Br., matter. Roggen per 1060 Kilogr. netto locv inländ alter Hamburg, v. Auguſt. Petroleum feſt, Standard white loco 5,89 Br., per B Auguſt 3,77iſ Mk., do. B Septbr. 9,80 Mk., do. B Oktober Novbr. 3,822. Mk.

t 156 160 Plk. bez. u. Br., do. neuer 156- 160 Mk. bez. u. Br., ausländiſcher Sept. Dezember 5.90 Br. do. V Dezeinber Januar 3,85 Mk. do. B Februar-gJuli 3,8714 Mk. Tagesumſatz: wieder
3 Mk bez. u Br. niedriger. Gerſte per 1000 Kilgr. neitto leo Braugerſte Mk. Antwerpen, 8. Auguſt. (Telegr. Schlußbericht). Petroleum raffinirtes 55 000 Kg. Dbz. u. Br., Mahl und Futterwaare 138--155 Mk. bz. u „Safer per 1000 Aype weiß, loco 13 bez., 13 Vr., per Aug. 33 Br., per Sept. 13 Br., per Septem Liverpool, 9. Auguſt. (Telegr.) (Anfangsbericht.) Muthmaßlicher Umſatz

n r. netto loco inländiſcher 165-— t60 Mk. bez. u. Br., acrmnoiſcher Mk. dez. berDe r 13 Br. Feſt. 6000 B. Träge. Tagesimport 80c0 V. v., ca leitende
94 5 New-York, 8. Auguſt. (Tele s Petroleum Standard white 9. umwolle. Umſatz 6000 V. avon5 Kön e 9. Auguſt. Weizen behauptet, Roggen nirdriger, loco r in New c Gd., g. ehe a Mehes gelegt i n Krpork g. Be oue ſaß e müht g

e r 00, Gerſte underändert, Hafer unverändert, loco per 2000 Pfd. Zollgw. leum in Rew-Hork 5,46 do. Pipeline Certiſicates per Sept. b. Stetig. Metalle. zunel mm
h Danzig, Auguſt Weizen ges ſeſt, umſag Tonnen Bunt und Berlln, v. Auguſt Srituo, d Digrt Berdraugsodgade ver d 116 o r M., 8. Auguſt. Hochhaltiges Silber in Barren per Kllogr gründe

hellfarbig F. do. hellbunt do. hochbunt urd glafig Regulirungspreis eiter à 100 Proc, m 8 t.4 t u freiem Verkehr 199, per Septbr.-Octbr. Tranſit pr. 126 Pfd. 135,80 per Entr preis S z rundigt Liter. Kundiguuge 7 P Geuerc
d ovember Tranſit 126 Pfd 135,50. Roggen loco ſeſter, inländiſcher per Viritus en Aisngt miſerdam, 2:e n a et de einen tet e e e e e ne e n a c. Siſcheer t. do. ver a renſtt, 120 Pfd. Geiſte gröhe loco gember 958 339 dez, per September 39 be Er Ley ten Londen 9 Ruhuſ. Chr nuhſer 223 per 3 Monat 45 i. des G

B retian, An z re 152,00 Mk., per Auguſt Septem W 57237 er 0 der rn bez., ver c r W wi r ca 4* Lſiri. 7 6 8., engl. 10 Lſtrl. 12 60, Lieut

3 m 33, 3, 9 bez. v Dezem r mber gewöhnl. 7 6 pt tun Vedute nen h loco 175-187, per Auguſt per 32,2-33,1- re vet April Wie n bez. ver vMiei- Vnt. t n, d. An guſt. Mites. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie, nach
September October T1,00. Roggen unreränd., loco 140 352, per Auguſt 156,060, Juni 77 9. A Spiri t aß mi r e ung See r u 5 iſc Mixed Numbers warrants Februper September October 153,00. Pommerſcher Hafer neuer loco 152 158. Mark Ver re iä ar vrit r Vte mit e 43 ob v 47 Angſt. Vorm. 13 iyr. Rohelten

1 Norenrer ver h. wer hieſiger loco i 16,0, Nordyauſen, 9. Äuguſt. (Privatnotirung). Branntwein 45 Proc. für 100 Glasgow, 9. ugeßt (Schluß). Mixed numbers warrants 41 d. v liſche
h d loco 19,50, November 15,90, per Märg Hafer hieſiger loco 16,25, ſrem- w. x 59-61 Mark. Brantwein 40 Proc. für 100 21 z Den vort, 6. Auguſt. Zinn Straits 20,76 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltnes Peters

e t 6 So doſch54 Mannheim, 9. Auguſt. Weizen per November 17.60, per März 17,95. zu 9. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (boer) do. loco ohne Viehmärkte.9 n er November 18,55, per März 15,85. Hafer per November 14,40, per Faß t n g Eviritys geſchäftslos toce ohne 50 Mt. Konſumſteuer v J u e n e e abgeſ l

t t „55. m i rſe waren aufgetrieben:r 5 mung 9, 9. Zuoukh Wehen W n delſeiniſcen och rengt e Sie e Mark Konſumſiener 36, per Auguſt-Sept. 33,80, per September e Stüd cuneh, S a P v wo eh Sigigtt einzuk
190. oggen loco feſt, mecklenbur er loco neuer 180--185, ru er r 62—67 Mk., 3. Sorte 53 für eine pf d. 1.loco feſt, neuer 193 verzollt. Hafer feſt, Gerge ruhig. Verbren haut c r I r o S zrr 62— 63 Mk 2. Sorte 7—61 Mk., 3. Sorte Mk. Kälber für das Pfund Baxte
W ien, 9, Auguſt. Weizen per Herbſt 785 Vd., 7,98 Br. ver Frühjahr n e er u Srßr de de ver September Olteb r per Aug. Sorte 75 Pf. 2. Sorte 60 70 Pf., 9. Sorte Pf. Hammel 1. Sorte britiſc

t 8,23 u Deſer ve gen W r 6,69 Br., per Frühjahr H ambur g, 5. u guſt: v Spiritus loco matt, ver u ev. 23 Br., per 60 Pfg. für das Pfund Fleiſch. Ankar
l Peſt 9. Auguſt. eigen loco behauptet, x ger 7,61 Gd., 7,63 Br., per Se PemberOktober 23 Br., per Oltober November 23 Br., per Novemder Dezember Verlag der Mr. nan men e We u m
t Frühjahr 8,01 Gd., 8,03 Br. Hafer per Herbſt 5,44 Gd., 5,46 Br. is, 9. A Spiritus feſt, per Aug. 47,60 Sept 5 Vergaulworii ſche irdalteure Chefredakeur Wilhelm Anthon

Paris, 9. Auguſt. (Anſangébericht.) Weizen behauptet, per Auguſt 22,60, temx e es r 22 arti z g. 47,60, per Sept. 46,659 per Sep für Politi Feuilleton und den üdrigen Jnhoit, ausſchließlich des Rachbezeichneten ahin
m per September 22,80, per September Dezember 23,20, per Noveinber- Februar 23,70. j tember Dezember 43,25, per Januar-Ap Dr. Walther Gebens leben für rokales, Provinzielles, Theater undl Roggen ruhig, per Auguſt 15,50, per Rovember Februar 19,70. Oele. Helſaaten. Fettwaaren. Muſik Derſelbe i. V. für den Handeſe Börfen und Inſeratentheil Poſte

Paris, 9. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Auguſt 22,69, Berlin, 9. Auguſt (Amtlich.) Rübdl per 300 kg mit Faß. Matter. Sprechſtunden: Chefredaftene Anthony von 912-12 Uhr, Redakteur Pr worde
414 er September 22,80, ver September- Dezember 23,20, per November Februar 23,70. Gekündigt -9 Fentner. Kündigungépreis --,9-- Mark. Loco mit Faß Gebensleben von 9--12 Uhr. Die Exvpetit on (Inſeräatenannahme u. Gebeäſts
in Roggen ruhig, per Auguſt 15,40, per November- Februar 16,70. per dieſen Monat —,0 Mk., per September Oktober 49,2 49, ,0 0 bez., er angelegenheiten) iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags dis 7 Uhr Abends. fahre

4 M än. a Diev z Zf. 3 z 5 ver3erliner Börse v. 9. August. ung eiſgVtld.Nel. 160 3006 a e Ausländ. n Sblig. Delning. Hapoth.-Pldbr. a01o ist r d. e i
do. oldRente 4 (95,16 d eininger 4600 Pr.-Pfdbr. 4 112,75 1 Fiü. Iſterr. holänd.Preußiſche und dentſche Fonds. Serbiſche Rente v. 1884 s 81,26 wo n r n Meining. Looſe pt. vt 27, 95 Mk. 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 Rubel

Deutſche Reichs Anleihe 4 107,25 do. do. v. 1886 s 81,30 e in. wen o Bonn vw.B. I. v. 4 l02, 326 Mk. 100 Fres. S 80 Mk. Lſir. S 20 R dieſe
de do. 31 2/106, d DuxPrag Gold s s Preuß Bodener., ch ido. Jnterimſch. 600 2 Gal. Carl-Ludwigsöb. gar. Aiſ2 8, 10 do. i 00 Wechſel.v conſol. tat Anle e s53 KaſchauOderber Goßt i VFu. VI, e tHPreuß Staats Anl. v. 1908 10 on EiſenbahnStamm. und Stamm Oeſtzee. Gggeetttet z t ſioi- in Umſeydam 4865
e ehe i PrioritätsActien. e Prenß. Eentralvovee ten n ter ent onv r z eſterreich. Nordweſtbahn 20 r g 359Berliner St.-Oblig. abgeſt. 3/2 98, 70 G do, do. Ia. B. s do. von 1890 4 103,00 do. 1 Lſir. 3 M. 2 30,36do. o. neue 99,008 l e Aividende 80 65,60 do. do. Gold s o 135 Paris eGreslauer Stadt- 102,8 AachenMaſtrich a z Preuß. Hyp.Bk. 120 do. 100 res. 2 M. 39adtObligat. 4 1202,806 M 92,.0 Oeſterreich. Südbahn 3 52,800 2 20alleſche StadtAnleihe 31 Duett o 102 do. do. z los o do. Petersburg 199 S.en nleihe 5 2 1213 1221660 NeichenbergPardub. Gold s ſioo/20 e 100 a t Wien Den 1 v enmar. er i/296,5 W.finer h 113, ev Sehr i u m 87 s Suddeutſche Bodener. e do. do. 10 di 2 M. 4 163,955)

o. on u bis ab duſtrielle Gdo. 3 105, G Doithardbahn ſie o Große Ruſſ. Staatéb. gar. 3 Juduſtrielle Geſellſchaften. erz und Renmärkiſche 2 el death denen her. iigſss, so r Gold, Silber und Rapiergeld- 23
29 Br. D 22,50 urskKiew gar. 4Landſch. Central. Piacendeeheet r le Steele dieſen ar. Aſdereiceene! Laineerie o Douars per St. 4,182583 magS do. do. 3149 20 e mine RjäſanKoslow gar. c re Ducat ver St.do. do 3 56, 0 Marienburg-Mlawka 11/2 10 d di Südweſtbahnen (gar.) z o2,50 BerlinAnh. Maſch. 11111 128,00etio n G ucaten 7 FelS do. o. St. Pr. 5 5 107,60083 G uſſ. e gar. Berl. Maſch. Schwartzkopff 16 18 229,6053 G Jmperials ver St.S d etiſge Niederſchleſ.-Märk. gar 44 110,8053 G r u r Eröllwitzer Papierfabrik s 7 i6 Napoleonsd'or per St. 16,2 iFommerſche 31 o Warſchaulbiener II. 4 07,4030 ri 2 r St. zwi44 o 4 o2,6 Oeſterreich. Nordweſtbahn 13 6 dbahn v Deutſche Contin.Gas. 10 10 162, 100 Souvereigns pe SePofenſch: neu x li0ſ do. B. Eibethal Gotthardbahn IV. s Glauziger Zuckerfabr 12212 122, 100 Engliſche Banknoten per Lſtr. Aded do. mr Oeſterreichiſche Staatsbähn! 4 T Bank, Hypoth. u. Creditb-Actien, Sreppiner Werte 5 Fern anknoten per 100 Fres. Ben re do. 4* 73 200 do. üdbahn 15 4,00 h G Zinſen à 1070 v. 1. 1., aunsgen. dieichedank 4 ruſon Werk 10 135,22 eſterr. Banknoten per 100 Fl. 171,90 er8 ſiſche in Oſtpreußiſche Südbahn G 1 7,205, Dividende 1890 1891 20 alleſche Maſchinenfabrik 35 35 320,60B do. Silbercoup. (Berl. einlösb.) Quleſiſche, altlandſch. zu 98 do. do. St.-Pr.] 56 IIl0, 05B Anh.Deſſauer Landesbank 8927 ildebrand'ſche Mühlenw. 12 s 2 06 Ruſk. Banknoten per 100 Rb. 208,909weß e z iod; Ruſſ. gar. 5 8,81129,10 G Berliner HandelsGeſ. 9 z Ta7 9 ette, n r 3 50 esſtpreußiſche /2 do. Südweſtbahn gar. 76,60 Braunſchw. Hann. Hypoth. 5 zu d so Körbisdorfer Zuckerfabrik s 12 125,6053 zuS Kur und Reumärkiſche 4 102,755 Saa ſehr nes dte vent e e n. Gr Leipziger Börse V. 9. Augus ſePommerſche e do. St.-Pr. ist Deutſche Bank 10 9 165,76 Magdeburger Allg. Gas 4 e 29,60 lenI Preußiſ 3 o Warſchau Wiener 2117 211,25 Deutſche Genoſſenſch.-Bant 76 i 76 Magdeburger Baubank 8 7 „10G Zf.m Sig e er ze e WeimarGera o o 16,80 B Disconto Geſellſchaft i s les r Straßenbahn 9 6 1147,60G Pfandbr. des Sächſ. Landw. des5 Sareſ t do. do. St.-pr.8 332 386/300 Dresdner Bank 10 7 Nordhäufer Tapetenfabrit 73 7 124,755. G Credit Verein 3 a 96,80 Fe4 Werrabahn 19 o Vothger Privatbank 62 8 i 113,80 e s 5 Creditbr. des Sächf. Landw. v tben re e al s en gen 98 W 444 231, 5 v. 51 e Deutſche Eiſenbahn Prioritäts- eevſiger Seht uanalt e do. v tJ Sächſiſche Rente 38 los,2600 Magdeburger Bantverein 6 n S Bergwerks und Hüttengeſellſchaften. do. von 1882 4 180 ſarAusländiſche Fonds Obligationen u Privatdank ſern o z guter d be es do. von 1879 4 10025 zuErgeptiniſche d Anl-i s [42,069 Aachen-Maſtricht 4 100,80 Diinelderiſche Creditdant i 133732 Sonſolidirte Marie 3 i 2 60 Altenvurg Zeitz 4 192,000 dughilen Gold Rdfcihe gar Berg. Mr. 111. 452. e Rationaibant f. D. e eerenee RuſſigTeplit 395,006 au

1 Egyptiſche Anleihe gar. 3 Berlin PotedamMagdeb, A. Heſterreich, Credit 10283 169, See tn t.pr. Lit. A44 2 do. 710 4 kado. o. kkeine 4 95,75 G Braunſchweigiſche Bahn 4 75 r BodencreditBank 128,80 ar k9 e I 10 10, a Leiynger Tor Seb2nt 128,50 G uJ Griechiſche Anleihe v. 188184 5 Braunſchw. Landeseiſendahn 161,106 e r o E v 1/2 153,6503 G Snv, 2 o. Credit u. Sp 127,095 zudo. conſ. Gold-Rentel 4 51,50 BreslauWarſchauer Bahn s 101,25 reuß. Sypoth. van Fj 145,25 do. St.-Pr.] o u Cröllw. Schuldverſchreibungen 4 wZtalieniſche Rente s (91,95 G Deutſch Nordiſcher Lloyd 4 100,10B ſieben l z 121,756 örder Hütten o o 100 Halleſche Straßen
J Deſerreic alverſtadt Slankenburtz Sachſiſche Bant e Zone And Laurehütte u Pie. v. u mi e 415 37 8 übeck-Büchen (gar.) 4 101,7 G Weimoariſche Bank conv. i lioe uchhammer 93/7 54, 753 Leipz. Malzfabr. r 9d v drente Magdeb.Halberſt. (Wittend 3 88,50 agdeburger Bergwerke 23 i 33 236,250 Div. v. 91 90 4 199,2 GJ o. 1860er Looſe 5 125,16G MainzLudw. 68 69 Her 4 do. St.Pr. B. z3 e Thür. Gasgeſ. Leipz. St. v. 4 00 ſchFortugieſt ſche Staats ainleibeſa a do. von 1874 S 7 Gypotheken-Certiſicate. Riebeck, Montan Werke is i. do re ſſerth delKiuſſ.-Engl, Gold Rente 188ss do. 75, 76 u. 78 conv. 7 Roſitz, Braunkohlen Werke s 6 32600 s Div. 90/91 700 4 108,60 G de

de rin 35. von 1881 c Se Gußſtahl o uheo. ö raunſchw. Hannover „00 „Tyi 1do. St. -Aul. vtsoon. m. 4 70 Stern Bahn zig Deuiſee Vrearſhuit- van e S m e r l

m e r e et en hen ten ln ne i274do. Präm.Anl. v. 1864] 5 70 Oſipreußiſche Süddahn e iV.-vr. s 100 Weſteregeln LAUlali 11 l o Prag-Turnauer do e dido. do. 1806] 5 144,80 d do. Serie IV. mieee do. 4 102,00 Bankdisconto in DörſtewitzRatti. Br. J.-A. wdo. Bodencred.-Pfandbr. 4 95,25 do. 312 Gothaer Prämien J. Emiſ. 60 Zraſterdam 21 London 2 Div. 90 91 600 4 72,009 ddo. Fnutr.Bder. fandb. 3 85,25B Rheiniſche II, Em. in de II. 3 Berlin z aris 2 Zeitzer Par. u. Solar. dr.Rnmäniſche Rente Saalbdahn u do. Grunder. III. do. Lombard U er durg 4/2 Div. 90/91 We 4 81,9090 frd S. und. 10,60 WeimarGeraer rüch. 110 (2 809 do. Privatdisc. 13 G Wien 4do. IV. 110. 13 los c S Brüſſel 129 Ransfelder Ku e
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Lotkterie-Liſte zu e 185 der Halliſchen Zeikung,
Halle Mittwoch 10. Auguſt 1892

Ziehung vom 9. Auguſt 1892. 1. Tag S
Kur die Gewinne über 106 Mard ſind den betreffenden Nummern in

Klammern e. (Ohne Gewähr.)
81 104 24 333 (200) 617 722 988 1126 88 325 60 581 85 655

74 780 828 956 68 2098 195 97 201 48 651 698 770 861 68 69 3143
265 371 404 43 98 721 35 58 94 831 70 (4053 84 105 80 91 206 373
82 423 537 57 666 67 89 90 882 935 5033 214 434 73 85 628 61 72
801 48 6004 20 34 223 49 80 91 473 84 660 91 (150) 705 56 (200)
809 803 14 7018 230 95 347 54 400 69 681 83 633 747 918 29 33
8067 75 350 470 548 608 30 886 973 97 9030 276 300 462 549 600

76 92 9041 39 301 12 56 92 469 86 605 755 921 57 11017 38 310 417
78 631 67 652 98 708 837 88 909 73 12131 282 384 456 716 13064
76 121 59 210 72 612 750 846 77 964 14123 286 433 90 539 678 746
80 941 75 97 15068 209 388 92 6551 606 10 733 46 89 850 62 976

70 880 955 17089 102 47 (200) 63 369 4656
995 18204 300 69 785 838 99
763 99 865 930 42

20064 1 15 16 689 773 777 932 21121 31 65
639 862 22046 64 70 163 399 461 524 632 80 91 710 78 e66 23011 75
263 434 81 536 46 583 644 69 790 839 24354 450 55 66 638 603 29 741
71 809 32 91 949 86 250656 271 (150) 98 464 509 16 74 611 780
814 26174 316 33 409 562 74 90 606 16 823 41 27020 42 84 184 215
49 62 330 509 20 45 697 803 952 28041 117 78 208 (150) 317 60
417 515 704 29016 (200) 7 997

80014 232 521 666 733 828 7197 952 55 31088 222 47 317 478
2066 69 552 715 (150) 33350 89 613 701 12

55 60 902 34022 89 295 427 73 35065 67 94 176 269 428 78 565 644
293 344 442 663 78 827 35 971 37004 193

297 303 39 423 56 611 81 798 929 31 38258 76 474 6556 616 (150)
769 76 868 61 g7voos 113 69 (150) 200 3 20 87 456 68 502 690 725

240089 183 95 98 (150) 250 90 469 753 865 41001 46 871 437 51866 665 742 819 86 be 73 185 71 434 76 514 50 57 812 20 44 (150

966 432591 367 71 405 60 77 607 749 820 67 (150) 90 927 44025 7
219 85 319 265 439 605 61 765 99 816 41 97 980 45054 64 68 16242
97 98 305 641 643 715 18 92 934 47201 331 79 550 57 6656 725 81 850
577 48164 70 (150) 249 307 90 158 598 657 90 740 62 (200) 49087
(160) 161 242 86 346 72 439 538 631 785

50017 172 242 435 81 3 649 (150) 51010 141 295 314 33 447
643 720 93 (150) 812 34 97 (200) 82041 64 (300) 186 498 596 726 87886 918 46 63 56 53123 236 835 30 99 418 608 11 58 91 776 85 878

892 v3 (1 54066 80 128 64 60 353 81 487 624 34 723 74 807998 53024 59 111 264 358 605 626 923 56068 115 17 48 278 77 449
72 615 906 73 57223 81 600 945 38031 98 (150) 287 400 600 6 676
738 (200) 69 91 893 98 59065 214 48 439 621 839 951

60618 yö 97 140 78 356 92 415 616 82 749 89 61181 238 339
94 97 646 58 770 73 960 68 62037 186 240 521 42 639 700 978 85
97 63007 386 401 773 887 942 640093 176 434 707 822 63 63005 (300)
11 108 2868 475 761 66051 231 88 818 (150) 517 714 26 96 834 915
67142 212 346 72 6566 93 801 10 936 97 68246 63 405 652 660 93
769 841 69 981 69023 110 94 242 92 394 700 910

70010 187 239 379 510 87 632 788 993 71096 142 45 261 70 83623 60 67 916 72194 442 so 77 599 629 775 975 73 110 79 813
36 74166 298 320 (160) 665 473 (100) 627 48 635 712 (800) 26
78039 103 82 87 259 71 325 628 60 702 16 21 56 804 77 872 76254
357 74 434 61 87 dab 649 801 68 77028 68 146 216 26 99 476 675
732 72 846 68 939 78071 340 56 66 528 660 965 83 (160) 79006
(800) 67 (160) 90 244 370 410 52 849 77

80081 169 259 399 401 678 604 809 18 81125 26 389 495 580 600
79 714 81 836 970 82159 266 67 652 911 83305 457 99 947 81096
112 40 378 96 662 70 808 951 84 88258 359 453 582 83 634 67 787867 (200) 97 983 86039 46 86 (150) 127 65 383 54 402 18 721 852
87002 186 259 (150) 675 83 711 819 75 985 88102 9 50 80 291 315

n 606 820 41 92 962 89123 80 (150) 211 35 355 644
90121 66 275 358 61 75 95 499 507 686 (150) 766 872 86 916 25

66 91104 308 466 556 680 98 918 92164 204 (150) 95 455 62 (200)
634 43 52 685 779 921 93 93242 349 681 826 49 94009 707 864 85
968 95227 394 425 44 661 82 739 96074 141 68 292 463 (200) 665 622

S. Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie. 44 720 833 68 97159 278 92 326 438 72 647 98 768 880 962
122 210 44 90 809 452 95 512 39 63 676 744 57 80 l 88 97
i 70 (300) 121 279 301 63 71 469 613 50 705 (500) 800 908 36

6

68

4

100157 264 77 365 72 404 86 69 777 1010655 137
342 418 619 755 897 970 102016 98 103 23 32 50 214 36 44 46
348 456 561 616 108010 52 90 102 14 28 74 853 26 629 46 50 68 953
104003 61 122 242 57 89 386 (200) 414 9 639 70 678 7
918 105062 457 6597 629 799 106012 40 67 (160) 162 62 236 37 82
381 412 17 620 35 90 777 820 (300) 95 962 10 47 163 439 98 646
60 815 (300) 67 907 13 48 54 108059 99 (150) 188 206 307 463 700
6885 911 109209 310 431 676 778 805 46 66 94 955 79

1160106 51 461 86 6656 111219 7785 397 411 647 811 26
948 75 92 112097 127 (150) 293 488 95 763 896 113131 401 640
711 48 84 92 114118 53 86 288 417 42 722 914 31 115043 129
67 446 556 704 40 818 24 32 942 116025 351 456 567 47 651
117005 43 92 198 323 434 (150) 53 534 118032 130

S S

8388

Doge 870 119052 88 191 207 450 79 94 648 68 609 33 34 37 81

120020 110 18 230 323 468 91 566 706 900 48 121015 68. 144 369
649 779 850 982 122078 88 121 31 56 82 343 51 64 (10 000) 465 543
65 615 31 808 995 123054 s0 55 127 78 215 53 402 551 75 674 710
66 (150) 851 124296 437 523 29 65 711 28 125010 131 95 200 77 358
456 82 599 618 54 78 806 926 (150) 48 126040 64 97 209 350 76 4658
542 47 734 43 62 127111 62 99 268 350 456 621 726 869 128045 116
(160) 44 630 709 11 129021 85 417 613 (150) 848 69

130044 47 99 266 369 447 67 541 668 875 62 976 131027 49 88
159 97 (200) 272 448 703 18 67 74 897 132027 246 866 dis 69632 830 88 919 74 133006 28 199 237 318 o ss 623 47
649 62 81 134065 86 130 361 70 (300) 488 618 26 49 738 45 069 135116
72 78 88 609 18 34 62 721 92 972 136054 73 250 301 68 71 787 89
847 137113 31 43 209 86 357 539 761 955 138109 39 45
321 (200) 42 47 77 508 37 626 43 55 814 82 999 67 139170 248 66 86
824 bei 24 29 34 949

1401165 88 319 21 36 82 637 78 711 651 965 141061 100 22 220
310 (200) 628 66 729 94 805 917 142027 73 111 327 89 88 480 679

e 79 942 144065 265 89 301458 631 32 855 145055 94
83 87 446 516 23 771 91 809 58 147045 53 92 252 467 72
726 64 807 21 917 (150) 148033 169 83 240 430 653 60 736 77 819
149042 196 250 371 80 630 744 98 848 958

150071 79 245 46 672 (150) 722 46 151244 510 45 54 68 710 61
823 96 152023 80 92 (150) 236 47 415 546 694 744 813 153129 518
66 820 51 903 27 (150) 32 57 75 154028 171 234 65 941 63 447 591
623 (200) 779 91 990 155065 113 61 82 231 573 474 6561 669 85 98
e 871 914 156067 70 137 845 427 (500) 6543 602 849 930 63
57065 137 70 325 643 56 708 923 158064 189 226 71 340 608 70

27 875 974 159216 86 396 458 6528 695 841160006 74 122 56 394 98 418 572 93 (150) 868 956 68 161105 232 300 16

22 32 49 515 727 162011 34 99 217 93 317 467 626 (150) 49 98 99
939 61 1630656 112 30 (200) 62 249 90 471 503 85 54 736 37 822164021 24 34 158 76 202 27 308 36 432 98 657 636 753 77
16501s 214 309 36 675 98 626 731 813 904 166068 140 233 78 497e e n t de ine e5 160) 169093 288 506 3949 99 684 760 840 81 944 93 van

170286 312 80 410 676 735 65 823 935 171063 398 461 823 (150)
93 172022 105 97 210 323 76 429 61 74 6577 681 59 74 768 173059
200) 159 (150) 87 222 52 74 94 306 11 418 88 666 691 729 45 (150)
7 824 966 174110 68 258 564 308 63 814 64 69 933 45 51 (159)

175031 138 56 71 391 (150) 456 78 626 764 79 812 50 991 176123
24 50 256 82 92 316 43 679 82 716 25 656 80 814 28 177011 184 257
ö98 657 (150) 705 846 178174 2158 559 600 66 98 716 901 88 652178034 75 79 132 77 631 97 646 47 74 99 (150) 744 56 827 34

180126 61 378 909 28 181051 144 50 211 (150) 608 33 727 80
828 75 923 95 182001 424 80 567 682 736 75 861 945 183092 97
135 232 57 76 404 667 607 47 951 184231 400 36 651 68 607 760 823
905 35 94 185162 269 370 450 74 808 94 979 89 186108 66 229 306
467 564 617 30 711 61 866 68 945 187118 230 361 81 92 460 (150)
602 75 763 811 15 901 188188 248 92 383 688 725 24 846 (160) 920
89 189028 275 348 605 23 88 612 797 851 988



2. Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 9. Auguſt 1892. 1. Tag Nachmittag.

Kur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

13 27e 342 88 432 55 (150) 508 (200) 22 91 673 77 798 (150) 822
920 1061 146 73 257 82 92 316 94 703 97 825 96 970 97 2106 354
599 604 899 3026 260 307 (150) 427 93 97 200) 623 7256 904 4076
152 88 (150) 224 65 353 80 431 51 96 546 639 70 5125 345 862 967
6029 123 46 215 379 482 600 25 712 854 7192 93 334 566 8017 52

92 134 90 278 96 97 324 (150) 75 99 429 83 612 27 48 722 802
56 71 73 458 520 42 71 91 608 737 986

208 17 85 422 26 70 551 637 747 61 816 68
909 11174 480 780 834 (200) 12066 250 65 494 892 904 68 77 13011
27 30 405 43 49 91 507 78 681 892 914 43 14080 561 606 (150) 22 37
796 1 305 419 556 65 645 759 811 66 913 51 16022 60
31 85 181 210 11 314 34 408 39 560 638 788 (150) 825 17058 181 227
363 486 519 33 771 80 831 (150) 18066 266 381 433 36 59 99 775 87
801 19009 236 355 493 634 775 836 90 964

20061 1654 57 338 523 61 66 750 802 29 49 920 21193 388 557
615 825 40 46 997 22055 132 74 268 316 85 549 79 87 669 953 23380
679 706 27 91 862 24079 82 353 405 524 654 701 40 60 91 811 953
25044 201 61 306 88 570 602 66 701 2 846 56 26183 353 55 661 (150)
796 955 27220 678 801 947 28139 89 99 266 346 498 646 7655n 843 92
29035 154 310 23 63 64 418 519 31 79 641 78 755 881 82

30091 236 355 413 70 79 501 43 694 813 14 41 31009 14 83 293
864 545 742 48 967 32014 618 77 739 53 (150) 812 33126 52 391
517 616 69 (150) 76 785 890 34027 88 138 44 494 (150) 608 928 69

35337 409 68 80 516 683 749 880 85 962 88 36019 49 225 88 399
440 561 87 681 735 (200) 808 80 938 56 37064 192 246 95 381 578 682
740 53 70 862 63 38011 64 153 220 (200) 65 633 43 809 59 39093
148 210 33 356 448 667 703 7 10 99 878 85 991 95

231 404 78 516 663 700 30 865 76 926 95 47161 352 474 528 73 716
48141 68 398 479 506 623 35 789 827 72 979 490214 132 45 268
443 58 571 944

S0031 191 353 95 581 (200) 621 706 82 966 83 51140 (30000)
403 37 790 808 996 52017 553 606 28 968 53098 186 414 61 80

6 87 88 94 502 54313 20 483 520 717 63 836 926 (150) 62 55079
23 82 96 343 522 708 50 74 805 992 56080 177 366 76 417 566
70 57092 237 313 503 (150) 6586 58013 16 30 185 252 (16509

(150) 430 701 809 34 929 40 59042 69 133 388 626 43 758 89 97

60032 150 200 550 88 6650 81 783 94 936 72 61105 25 36 85 325
447 66 696 826 40 41 55 924 62004 (159) 20 191 (150) 474 616 (300)
753 880 929 63021 (150) 83 151 228 338 400 64001 103 (150) 19
264 317 20 49 474 500 45 667 65186 203 80 345 469 562 684 774

20 655 66411 44 575 635 71 96 815 67007 75 544 612 57 74
998 68029 118 83 270 604 81 40 717 973 69003 414 16 540
82 97 714 (200) 99 983

70036 122 (150) 249 341 641 63 767 808 71004 38 45 112 84 325
72230 470 542 98 711 807 73119 206 66 77 (200)

588 851 74193 (200) 429 75 642 60 739 62 803 961 75075
50) 35 61 517 772 854 908 66 88 99 76075 88 114 (150) 42 44

96 657 648 704 869 938 40 77077 383 406 67 601 3 79 757
969 78248 73 (200) 93 308 402 51 576 610 829 79063

t 127 43 29 308 600 (500) 804 69 954 67 68 (1650)
80072 93 211 561 626 721 29 (200) 992 81011 167 74 211 21 33

479 611 96 295 372 602 28 29 48 753 99846 48 107 22 44 471 97 535 41 88 94 639 991 84049 53 244 300
26 806 52 936 85086 120 50 232 52 78 352 90 410 74 567 627

985 86052 121 52 88 96 293 94 381 89 410 517 (200) 712 58 802
938 872465 334 400 698 857 60 89 88002 143 356 67 457 67 522 29
784 7 96 956 93 89063 145 61 (150) 76 264 66 694 730 79

90043 132 202 55 491 524 92 631 753 70 808 923 91004 57 59 69
331 82 (500) 95 602 763 (150) 822 47 53 994 92075 117 69

21 512 660 831 937 53 (150) 93164 275 312 65 518 617 54 77
68 99 926 94252 636 761 818 95019 170 80 90 400 511 42 892
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990 (200) 96260 53 613 748 90 968 97023 148 (180 89 677 856 941 98007 8 39 46 (150) 49 60 280
es 99015 124 816 (150) 47 439 636 739 829 77 98

106692 159 226 54 355 601 892 926 101080 1
81 684 711 886 91 102001 62 69 194 252 802 29 75
801 933 99 103125 349 54 438 95 641 89 7104041 49 76 89 148 239 304 53 71 437 620 26 89 94
80 (150) 99 228 65 342 83 622 25 86 106108 55 343 507
720 *6 92 833 40 68 904 107155 91 92 217 26 456 95 703 854 92 963
108016 42 196 357 405 827 60 683 713 30 812 68 942 (150) 53 109057
121 89 90 491 93 505 16 637 69 877 (500) 916

(150) 13 46 253 484 6e9 747 71 823 88 946 49 112034 145 46 67 70
389 799 696 734 99 959 113288 366 70 454 691 727 40 90 114117
235 302 69 553 879 115002 236 827 845 965 74 116087 1000 268
361 89 95 99 610 61 860 912 117147 208 313 40 86 88 (150) 480 95
849 913 35 42 1180091 40 221 397 551 911 70 119141 44 46 78
272 407 53 81 (150) 593 753 835 46 62 983

120073 123 532 631 80 755 845 61 965 70 121072 221 37 55 400
8 65 536 621 815 32 95 917 122055 102 9 60 291 403 39 603 794 855
960 123035 133 65 409 581 655 (300) 723 39 50 853 68 124001 (160
86 123 45 352 550 710 68 884 952 125058 218 (200) 358 76 420 56
711 68 814 75 904 126019 (200) 207 65 680 729 800 66 966 127050
(150) 275 427 34 46 (200) 612 52 704 14 18 831 84 973 128030 135
455 73 627 717 74 807 946 129212 535 62 750 64 65 69 802 13 30 98
150)

130117 261 324 (200) 413 684 822 919 131267 416 83 503 83 785
884 910 132118 19 45 659 239 410 29 32 548 849 133067 428 98 620
714 25 47 50 867 99 131080 83 115 203 421 59 534 96 637 76 712
822 47 60 928 60 135097 122 38 215 17 302 424 502 3 34 44 99 695
925 55 136020 87 236 93 326 571 631 89 755 802 59 924 37 137106
332 433 500 633 66 91 754 76 78 824 (1500) 88 925 37 138026 107 (1500)
77 W t 34 521 23 92 682 938 139200 14 373 444 625 613 75
7

140089 356 550 93 764 65 857 141024 274 348 507 86 706 (1650)
809 948 142045 46 115 275 505 853 975 143117 18 36 294 314 36
590 625 714 99 807 144329 510 36 718 145061 62 79 84 1898 232
308 466 504 23 (200) 87 781 819 955 146042 267 408 48 543 70 775
800 38 967 147237 44 80 303 8 89 488 599 682 701 858 66 907.
148018 98 121 215 320 23 24 506 79 695 950 73 1409037 263 79 3650
88 402 (150) 46 65 632 733 9665 (150) 86 965

150160 211 353 646 743 949 80 84 151067 127 39 48 93 284 349
99 513 81 732 88 851 970 152013 22 56 58 68 93 220 302 33 48 87
439 44 82 526 661 702 836 925 34 59 15:3087 220 329 79 495 508 807
910 95 154088 523 68 630 36 40 941 155047 160 (5000) 77 220 33
(150) 393 559 697 744 803 5 156043 77 174 268 69 305 618 707 865
90 95 935 157141 56 239 74 358 6521 672 79 781 940 158237 62 394
690 757 802 159146 529 86 95 651

160070 162 91 240 52 73 313 (1500) 77 432 45 63 555 602 51 822
943 161085 (200) 144 78 (150) 411 582 691 834 900 46 61 162025
43 182 98 260 74 335 48 94 439 52
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64 914 91 168024

55 689
170239 40 (150) 57 60 383 453 595 791 880 925 52 (150) 171078

137 270 389 401 26 52 518 600 9 20 888 985 172116 72 271 404 21
63 85 670 789 951 173000 170 471 631 702 50 62 852 91 174131 62
(3000) 201 24 93 (150) 316 24 59 417 512 42 67 612 18 745 823 923 59
175000 445 588 91 617 87 718 32 99 811 903 26 80 176047 310 15 92
569 974 89 177375 81 444 45 517 78 96 613 710 852 960 84 178188
77 L v 179032 66 160 73 (150) 79 81 235 320 64 66 409

180210 45 99 411 636 750 72 998 181202 302 469 (150) 83 (150)
523 80 736 968 182013 91 200 3 54 304 430 (200) 73 663 618 43 762
848 183145 210 43 660 25 (200) 709 85 829 925 95 184126 27 468
597 611 979 185035 71 140 379 730 829 940 186268 81 334 43 409
592 602 64 736 846 997 187178 275 397 507 58 882 923 188106 89
222 49 392 849 910 69 189083 326 447 622 907 13 15 40 81
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